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f^eint täglich mit Ausnahmevonn- und Feiertags und kostet
Karlsruhe iu's Haus gebracht" ' " teljährlich 2 Mk . 60 Pfg .

^ ° " ° tlich 55 Pfg , wenn in
er Expedition oder in den Agen-

wren abgeholt ) , durch die Post
»-zogen vierteljährlich I Mk.^ Pfg >,mitBcstellgeld3Mk. 6SPfg .
^ - stellungen werden jederzeit

-ntgegengenommen.

Lasti scher
| / San

gen : ^ieiccysipauige Pettt -
jttle oder deren Raum 20 Pfg^
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungentsprechenderRabatt.
Inserate nehmen außer der Expe.
dition alle Annoncen - Bureau an.

Post - Zeitungs- Liste 798.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Kleine und Wtumen ". Telefon - Anschluß . Nr . 535.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 in .-»vlSruhe.

* Iw . i . Blatt. Sonntag, den 24 . Mai 1903 .
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i£ v? rt,mmßeu und — Tatsachen.
>vcnn di- Tatsachen ist es — nichts anderes —

. »Bad . Ldsztg .
" fuchsschweiswedelnd schreibt :

olle Söeftr, t ,
ei1 Achtung vor jedem Glauben, müssen aber

Dienst v.*
U
mßc .n . zurückweisen, welche die Politik in den

die @r„ f<. L ,.*,8' on stellen wollen " — mit diesen Worten ,
liberalen !M " ? i ^ 'uann am Montag abend vor der national-
^ tellunn , clhlerversammlung gesprochen, ist die grundsätzliche
über die »ationalliberale Partei Überhaupt gcgcn-
ftufs t„ e. ^ uickung von Religion und Politik einmmmt ,

Es T b -S- ichnet ."
tn b :v Tat sehr billig, von den verbohrten

ein k | f ! vationalliberalen Kulturkämpfcrn sich hinter
mit ihres maßvollsten Vertreters zu flüchten , um
ivcrden

^ ""' llegenübcr den Dummen , die nicht alle
Tais„ T " >aat zu machen . Es ist ja eine offenkundige

welche die „Bad . Ldsztg .
" gleich im nächsten

Sg Uck selbst fcststcllt . daß die Nationalltberalen
«innpvrf l

i!tb speziell Karlsruhes, mit Bassermaun urcht
lis. eümlden sind, bezüglich seiner Stellung zur katho-
ge-„ -,^ 'rche. Er ist Gegner der Polizeigesetze auch
liff .

r
, bet katholischen Kirche ; die sonstigen Natwnal -

" aieu Badens und insbesondere die Hintermänner der
ft*? 1\ ßbSätg .

" aber sind gerade im Gegenteil der An-
°asl Polizcigesctzc gegenüber der katholischen Kirche

i>i - ?^ en Einlicktungcn am Platze sind . Ist das
'L ! offenkundig ?

kämpfen nicht gegen eine Person ; wir kämpfen
den die nationalliberale Partei ; und wer will

d h v?en' die nationalliberale Partei in Baden
d . .

die große Mehrheit der nationalliberalen Partei-
m.Norigcn kult ur kämpfe risch ist , auch wenn
ßcrl£rn

L?mt c8
. - st ? Wer will es leugnen, daß

blc nationalliberale Partei es ist, die einst im
nttirkampf m der bedenklichsten Weise die Religion

ifct-«., * engte und katholische Männer wegen
.
Zöllschen llcbcrzeugung dem Strafrichter über-

t ?ad dcn sci,tmu "ste,i und fast kann man sagen
^ pesten Gewissenszwang ausübtc ? Und so wärcbis heute geblieben , wenn nicht das
Zentrum e n t st a n d e n wäre , das den Uebergriffcn°-r nationalliberalen Partei in das religiöse Gebiet
Vcn Riegel vorschob . Da liegt der Hase im Pfeffer !

können cs freilich den Nationalliberalen nicht übel
„ ,

b?ceu, wenn sie erbost sind über das Zentrum und es
. Lrzen suchen. Das Zentrum hat sie eben in

föoifru !, ■ öm Pfcrifdben Arbeit gestört und ihnen die
daran ' hÜl6^ - beschnitten . Das Zentrum ist schuld
kfeordnpt -,. .

bte 50 "och übrigen Nationalliberalen Ab-
die sie

’sJVon ihre einstige Macht denken müssen ,
Aber ri?„ Wn Kirche gegenüber bös mißbrauchten,
das schon ist es, daß man jetzt dem Zentrum
A- i- .. r.cmgen will, was die Nationalliberalen in den
toii-h? tb

,ret Wocht rücksichtslos geübt haben und heute
ltbeu würden, wenn sie könnten , nämlich die Ver¬

tu - ,von Religion und Politik . Was ist schlimmer :
ri °0en ; ouch die Wahlpflicht muß jeder Katholik

sorgfältiger Beratung mit seinem christlichen Ge-
kop

°" °usüben oder wenn die Nationalliberalen in die
c, / 0"schc Kirche hineinregieren wollen, unsere deutschen
g,

'
.cskinder, die im Kloster leben , verbannt und einge-
, . wissen wollen, und am liebsten gleich unfern

lifiprl
1
!
1®"

« ,
'3

.V.
nb ""stre ganze Religion einer national-

verale " Revision unterziehen würden ? Was ist schlimmer ?
t.?s - .?oelcher Scllc ist der unberechtigte Eingriff ins
Politik?

®Cble ? bte Vermengung von Religion und

« L, .,

’
odiwÄ

‘W ;ä f m 27 "i,b“ WttiW
U °d -r

"
ch Sickt^ - c

neues Jubiläum ist
^ vstjubiläum ein be8 Vatikan « haben das
^ s "kr bis ?unf <nnh § V sicher begonnen und setzen es jetzt- znm -verbüe fort. Im Winter wird mit dem

oll -?.
' " "«acht hff8 Lob , indem er ihre Öpferfreudigkeit,7 ä» r Kirchenbesuch und deren gutes Beispiel

- Alice . kirchliche Nachrichten.
st-n die Mt

' ^ crkikan . Am gestrigen Freitag mittag
f:! r !r

Cbei: d-r päpstlichen Anticamera
r ; ouf cinökin ^ henkten dem Hl . Bater Kirchengewänder.

° r des
'

ö
' u« der Papst im Thronsaal 100 Tertia -

^ chlveizxx . sch°n Klerus , darunter den Kaplan der
^ creu ^ orraggioni . Kardinal Vives stellte die
M eine

' zWe 26 Metzkelche schenkten. Der Papst
tzrg^ ^ besoob „

°
zstuude und spendete den Kölner Ter-

"Ecii ->.^ . ,^ 1̂ , u
„en? ?8 "achst^ ^ ' ung anempfahl .

U' uiig bec nl, ,
° nsistori it m , in welchem die Er -

' Juni festo »r?E,u Kardinale erfolgt , ist auf den 15. bis
tz -Tie Aiidj

^ ^ lvorden .
c>1 .! 8 er a

der zweiten Abteilung des bayerischen
iiu » ^ £ *• tnUM 19. d . M . bildete den Schluß der
öl,? . Eintritt ^ psänge im vatikanischen Palaste bis
ivh-̂ c Tx,?. ^ kühleren Jahreszeit im Herbste . In
vu >>!

^ die r .c vergangenen Sonntag wurden zuerst
born- uÄs-der des bayerischen Adels in Sonder -

8 « Mb Ißrfif, ’r. die mit dem Wcihbischof von RegenS -
hj?,

0
.
» faale hI « - ^ ohninger während der Defiliercour im

in r . 'äst b». Man muß sich jedcSmal wundern,
^ ceh^ x Pater in seinem hohen Alter solche , und

bis mui täglich sich wiederholende Strapazen
l 'btn äum Handkuß zuzulassen — über*
"nb l alle blirri 'bm auch nicht möglich ist , mit jedem zu
d-S ^ c-der r-Ic seinen leuchtenden Augen an , hin
Ntiu ihm St - el keine zitternde Hand auf das Haupt

^äsenden , alle genießen den Vorzug, in seine

betreten , wie fromm schreiten sietten Blickes, um die gefalteten Hände den
Jktf.n 1 I- ,?Ächkjcngen . Gleichgültig läßt sie die ihnen“WJfo -de Marmorvracht der Wände, achtlos

'«N fs fix Uber die kostbaren Smhrnateppiche, kaum

3 . Dezember das 50jährige Jubiläum der Proklamation des
Dogmas von der Unbefleckten Empfängnis beginnen , und
zwar wieder ein Jahr früher, als es eigentlich fallen sollte.
Die Kardinäle Vinzenz Vanutclli, Vives y Tuto und Ferrata
stehen an der Spitze des Festkomilces , das eine eigene Zeit¬
schrift hcrausgchen wird , deren Redakteur der bekannte
Dentschenfrcsscr Msgr . Radini Tcdeschi sein wird . Außerdem
werden lt . „T . Rsch ." ein maria ni sch er Weltkongreß und
eine internationale marianische Weltausstellung in Rom
tagen . Die deutschen Katholiken haben also auch
in den nächsten Jahren wieder reichliche Ge¬
legenheit , nach Rom zu wallfahren und dort
PeterSpfennige abzuliefern !"

Ist das ihre Achtung vor der katholischen Ueber -
zeugung? Jawohl , das ist sie ! Die Achtung, die sie
der katholischen Ueberzengnng zollt, liegt im Spott !
Was geht denn die protestantisch -nationalliberale „Landes-
zcitung" ein religiöses Jubiläum in Rom an ? Gehört
das zur Politik ? Ja der Spott über Katholica gehört
zur nationalliberalci ! Politik . Tie „Bad. Landesztg .

"
in Karlsruhe hätte sich ja mindestens gerade so gut
lustig machen können über die unaufhörlichen Jubiläen,
die in der badischen Residenz stattfinden , bei welchen die
badischen Landcskindcr ihren Pcterspfcnnig den hiesigen
Geschäftsleuten bringen ; aber sie hat es vorgezogen,
über Katholisches und über Rom zu spötteln — das
liegt ihrem Herzen und ihrer achtungsvollen Gesinnung
gegen die katholische Hebcrzcugung viel näher , gerade
wie auch dem „staatsmännischen" Obkircher in Freiburg ,
der über das Lourdeswasser wahlagitatorische Witze
macht und dann hintennach wieder auf seine alte un¬
wahre Behauptung zurnclkommt , der Papst sei ganz zu¬
frieden mit den Verhältnissen der katholischen Kirche in
Deutschland und Baden . Diese Flunkereien kennen wir !
Ter müßte ein rechter Esel sein, der solchen Versuchen ,
die Tatsachen, die so deutlich sprechen, zu entstellen , Be¬
achtung schenken würde.

Bassermann hat auch, wie übrigens in letzter Zeit,
eine Reihe nationalliberalcr Redner und Blätter, den
Herrn Professor Böhtlingk abgeschüttelt . Wir glauben
cs gern, daß ein so vernünftiger und maßvoller Politiker
wie Bassermaun, der uns nebenbei bemerk ! gerade des¬
wegen ein gefährlicherer Gegner ist, als so mancher
nationallibcrale Schreier, von dem inan viel spricht und
der in hoher Sichtung bei den Jnngliberalen steht, —
wir glauben es, daß ein Bassermann auch von ferne
nichts zu tun haben will mit einem Böhtlingk . Aber
das beweist uns für die nationallibcrale Partei gar
nichts . Und noch einmal : mit der Partei haben wir
cs zu tun , nicht niit einzelnen Persönlichkeiten. Und die
nationalltberale Partei kann Böhtlingk nicht von sich
abschütteln , auch wenn Böhtlingk aus der offizielle »
Partei ausgetreten ist . Das Gros der nationalliberalen
Parteiangehörigen ist hinter ihm, wie die badischen
Nationalliberalen hinter jedem her sind, der gegen den
Papst in Nom steht . Dar sieht man auch im 1 . Wahl¬
bezirk, wo die weder kluge noch der Wirklichkeit ent¬
sprechende Bemerkung des nationalliberalen 5kandidaten
v . Bodman , daß er auf Seite des Kaisers gegen den
Papst kämpfe , den Beifall aller Nationalliberalen ge-
ftmden hat . Daß dies auch mit Böhtlingk so ist, das
beweist ein Artikel der „Bad . Landesztg .

" in Nr. 233 .
Dort wird berichtet von der Delegiertenversammlung der
jungliberalen Vereine in Karlsruhe . Dabei heißt es u . a . :

„In der Debatte zeigte sich in allen wesentlichen Punkten
eine erfreuliche Uebereinstimmnng . Der Beitritt zum Reichs-
vcrband wurde den einzelnen Vereinen freigestcllt . Weiter
wurde ein Antrag angenommen , der Vorstand möge dahin
wirken, daß die Bad . Jnngliberalen im Zentralausschuß der
nationalliberalen Partei durch zwei, und im Landesausschuß
der badischen nationalliberalen Partei durch sechs Delegierte
vertreten sein sollen. Der Vertreter des Lörrachcr
Vereins , Amtsrichter Frhr . von Freydorf, betonte , daß die
Berufung des Prof . Böhtlingk nach Lörrach von
den Alt - und Jungliberale » gemeinschaftlich erfolgt
und daß die Behauptung ultramontaner Blätter , es seien die
Angriffe Böhtlingks gegen die altlibcralc Partei mit demon¬
strativem Beifall ausgenommen worden , faisch sei ."

ihm den Segen zu empfangen. Viele Pilger bestätigten
später, daß sie sich kaum erinnern können , wie der Papst
aussah, so ergriffen waren sie, als der hochbetagte Greis
sie liebevoll segnete . Die im Itationalkostüm erschienenen
Micsbacherinnen erregten die besondere Aufmerksamkeit Sr .

teiligkeit . Der Papst ließ sich einen der tellerartigen mit
oldkordel verzierten Filzhüte reichen und betrachtete ihn

lächelnd nach allen Seiten . „Der sieht ja aus wie ein
Priesterhut, " meinte er scherzhaft . „ Nun wünsche ich euch
eine glückliche Heimfahrt," mit diesen Worten verabschiedete
sich Leo XIII . vom bayerischen Komitee und noch einmal
reichte er dem Pilgerführer Frhrn . v . Soden die Rechte und
winkle den anderen freundlich zu . Auch in dieser Audienz
war es dem Maler M . Niessen aus München erlaubt wor¬
den , den Hl . Vater zu porträtieren . Die Abfahrt der Pil¬
ger ist auf den heutigen Samstag festgesetzt.

— Freiburg (Baden ) . Kaplaneiverweser Heinrich
Anselment m Löffingen erhielt vom Fürsten von
Fürstenberg die Präsentation auf die Pfarrei Aasen ,
Dek . Villingen ; Pfarrverweser Otto ForsterinLeiver -
t i n g e n, Dek . Meßkirch , erhielt die landesherrliche Desig¬
nation auf diese Pfarrei .

— Köln . Das Breve, durch welches der Hl . Vater den
Domdechanten Joseph Müller znm Titularbischof
von Sarepta und Weihbischof der Kölner Erz¬
diözese ernannt hat , ist eingetroffen. Die Weihe dürfte
demnach wohl in einigen Wochen stattfinden. — Der hochw.
Erzbischof Dr . Fischer wird am Montag in der hohen Dom¬
kirche , morgens halb 10 Uhr , das feierliche Jahrge¬
dächtnis für den am 24 . Mai 1902 verstorbenen Erz¬
bischof Dr . Hubert Simar zelebrieren.

— München . Der Erzbischof von München ,
Dr . Fr . Jos . v . Stein , und der Bischof von P a s s a u,
Dr . Anton v . Heule, sind zu päpstlichen Thronassistenten
ernannt worden.

— Frciburg ( Schweiz ) . Die Federation Catholique
Romando , der Verband der kath . Männer - und
Arbeitervereine der romanischen Schweiz,
hält am 7 . und 8 . Juni in R o m o n t seine Delegierten-
und Generalversammlung ab . Als Hauptredner sind ge¬
wonnen der Pariser Kammerabgeordnete Larolle und das
belgische Parlamentsmitglied Carton de Wiart , der be-

Das Geständnis, daß die Berufung Böhtlingks gemein¬
sam von Jung - und Aitliberalen erfolgt sei und daß der
Beifall zwar nicht den Angriffen Böhtlingks auf die Alt-
tiberalcn , wohl aber — das ist doch in dem Geständnis
enthalten — den rüden Angriffen auf die Römlinge d . h.
auf die Katholiken gegolten habe. Die Jungen und
Alten decken also Böhtlingk sonst mit ihren Leibern, wenn
sie es auch z. Zt . für gut finden , dies nicht gerade so
ganz offen hervortrcten zu lassen . Ihr Geist ist der bru¬
tale Kutturkanipfsgeist Böhtlingks . Damit stimmt -es
auch ganz , daß die Abschüttelung Böhtlingks seitens
nationalliberaler .Blätter erst dann erfolgte, als Böhtlingk
auch offen gegen die Wilckcns , Binz u . A . loszog . Gegen
die Römlinge ließ man ihn ruhig sturmen ; da war man
mit lautem Jubel oder mit stiller Freude dabei ; weil er
da tat, was jedes nationalliberale Herz bewegt; erst
als er auch in seinen eigenen Reihen um sich stach , da
verkündete man feierlich : er ist nicht unser !

Nun gut ; wir wollen uns keine Flausen vormachen.
Die Nationalliberalen sind Kulturkämpfer — wenn auch
ihre fähigsten Köpfe zu der Erkenntnis gekommen sind,
daß cs heutzutage wichtigere Arbeiten gibt, als den öden
Kulturkampf . Die „Bad . Landesztg .

" aber und andere
Blätter dürfen ja nicht ihre fähigsten Köpfe mit der
Partei verwechseln : Bafferrnann ist nicht die national¬
liberale Partei. Das wäre eine Selbsttäuschung , wenn
man das glauben wollte. Und was Baffermann sagt
und tut , ist nicht maßgebend in der nationalliberalen
Partei. Ganz gewiß istBassermann von natio¬
nalliberalen Organen und Politikern schon
mehr desavouiert worden als Böhtlingk und
zwar mit seiner wirthschafllichen Politik , wie mit seinen
kirchenpotitischen Ansichten . Lassen wir uns daher nichts
weiß machen von jenen Nationalliberalen , die es
z . Z . für opportun finden , sich hinter Baffermann zu
stellen, um uns das vorzuwerfen , was sie selbst bisher
übten , indem sie die Religion mit der Politik ver-
iiicugten . Die Versicherungen sind gut — aber die Tat¬
sachen sprechen anders .

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 23 . Mai .

Zu dem Rücktritt desKriegsmiuistcrs v . Gosiler
schreibt man dem „Berl. Tagebl .

"
„von unterrichteter

Seite" :
„Bereits im August des vorigen Jahres war die

Stellung Herrn v . Goßlers infolge der aufgedeckten
Mißstände beim Reniontewesen und der Gestütsver-
waltung in Trakchnen etwas prekär geworden . Er
hielt sich länger , als inan selbst in den bestunterrich¬
teten Kreisen erwarten konnte . Matzgsbend hierfür
waren persönliche Gründe , die mit dem Tode seines
Bruders , des Oberpräsidenten von Westpreußen, zu¬
sammenhingen, in erster Linie aber wohl die ab¬
wartende Haltung des Kaisers . Der Kaiser hatte ,

ur¬
sprünglich einen in dieser Verbindung auch noch kürz¬
lich genannten kommandierenden General als Nach¬
folger des Herrn v . Goßler in Aussicht genommen,
kam dann aber später von seiner Absicht zurück, da
man von gewisser Seite dem Kandidaten seine in ver¬
schiedenen wissenschaftlichen Gesellschaften zum Vor¬
trag gebrachten etwas freien Anschauungen sehr ver¬
dachte. Die persönlichen Beziehungen des Monarchen
zuni Kriegsminister beschränkten sich tatsächlich bereits
seit Monaten auf die unumgänglichsten Formen ; der
Kaiser verkehrte mit Herrn v . Goßler schließlich nur
noch durch Vermittelung des Militärkabinetts , llni
so mehr mußte es auffallen , daß der Kriegsminister
im persönlichen Verkehr noch häufiger als früher durch
Schroffheit verletzte . Selbst hochgestellte Militärs
mußten mitunter ziemlich lange antichambrieren, ehe
sie das Vergnügen hatten , bei Herrn v . Goßler , der
öfters nur mit allen Zeichen der Gelangweiltheit ihren
Ausführungen folgte, vorgelassen zu werden. SllleS

dieses kam schließlich dem Kaiser zu Ohren . Am
29 . April , kurz vor der Abreise des Monarchen nach
Bückeburg und Rom, wurde Herr v . Goßler ausS
Schloß befohlen . Es gab eine sehr ungnädige Szene,
woraus Herr v . Goßler sein Abschiedsgesuch einreichte .
Dasselbe wurde in Forin der Erteilmig eines drei¬
monatlichen Urlaubs sofort bewilligt. Als eine hoch¬
gestellte dritte Persönlichkeit nach der Rückkehr des
Kaisers aus Italien sich persönlich bemühte , ein Wort
der Fürsprache für den in Ungnade gefallenen Kriegs¬
minister einziilegen beziehungsweise ihm eine Ab¬
schiedsaudienz zu erwirken, bemerkte der Kaiser wört¬
lich : „Ach was — ich will ihn gar nicht mehr sehen !"
General v . Goßler ist denn auch nicht mehr vom
Kaiser empfangen worden, während er zum Beispiel
den Monarchen früher stets ans dessen Reisen nach
Lothringen begleitete , und hat inzwischen am 15 . ds .
seinen Urlaub , der ihn zunächst nach Marienbad führt,
angetreten . Die verabschiedete Exzellenz steht übrigens
in Unterhandlungen bezüglich Kaufs einer Villa ist
einem Vorort Berlins, um sich dort im Herbst dauernd
zur Ruhe zu setzen .

"

Deutschland.
Berlin , 22 . Mai .

— Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung betreffend die Anzeigepflicht der
Hühnerpest und Geflügelcholera.

Eine Frage stellt die „Südd . R - .Korr .
" an viele

Politiker in Deutschland , eine Frage , die auch wir
schon stellten , die aber noch kein Mensch mit Tatsachen
beantwortet hat . Die Frage lautet :

„Die Schwenkung, die sich in mehreren Partei-
lagern unter Abkehr von dem früher vertretenen
Standpunkt in der Frage der Aufhebung des § 2
des Jesuitengesetzes vollzogen hat, sucht ein national
liberales Blatt durch die Behauptimg zu rechtfertigen,
„daß die Machtstellung des Zentrums in letzter Zeit
eine geradezu perhängstisvolle weitere Steigerung er¬
fahren hat "

, tjnae , qualis quanta ? Geredet
i st ja von dieser M a ch t st e i g e r u n g bis
znm U e b e r d r u ß . Wird man sich nicht endlich
dazu verstehen , anzngeben, wann , wo und wie sie er¬
folgt sein soll ? "

Auch wir möchten um Beantwortung der
Frage bitten . Einstweilen halten wir die Be
hanptnng von der verhängnisvoll erweiterten Mackst,
stellmig des Zentrums für eine f a n st d i ck e
Wahlliigc.

„Das freie Wort "
, eine in Frankfurt am Main

erscheinende Zeitschrift , bringt einen Artikel ( in Nr . 4
von 1903, S . 154) über den Abgeordneten Dasbach .
In dem Artikel wird der Prozeß Dasbach gegen
Haubrich besprochen und behauptet:

„Die Verurteilung Haubrichs mußte erfolgen, weil der
Wayrheitsbeiveis nicht in allen Punkten erbracht war .
Hanbrich hatte in seiner Erregung mehr behauptet, als zur
Kompromittieruug des Kaplans notig gewesen wäre . Auch
tn der zweiten Instanz behielt Hanbrich „ in wesentliche »
Punkten" recht .

"
Darauf antlvortet die „Trier . Landesztg .

" vom
22 . Mai:

„Diesen Behauptungen gegenüber stellen wir fest ,
daß das Urteil der Berufungs -Instanz (Strafkammer¬
betreffs eines jeden einzelnen Punktes erklärt , der Be¬
weis der Wahrheit sei nicht erbracht , und am Schlüsse
seine Unbcrzeilgimg dahin zusammenfaßt, die „ „ von
Haubrich in Bezug auf Dasbach behaupteteu Tatsachen
seien teils überhaupt nicht erweislich wahr , teils , so¬
weit sie völlig oder znm Teile wahr sind, nicht ge¬
eignet, den daraus gezogenen Schluß , Dasbach sei ehr¬
los , zu begründen.

" "
„Wie wenig genan der Verfasser es mit der Wahr¬

heit nimmt , mag ersehen werden aus seiner weiteren
Behauptung , die „Trierische Zeitung " sei „ zwar ein

kannte christliche Sozialpolitiker ; Prof . Dr . Beck in Frei¬
burg wird über die soziale Gesetzgebung in der Schweiz
spreche»;

Thtater, Kouzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 23 . Mai.

v. 8t . Großh . Hoftheater. Der gestrige Abend brachte
die hier sattsam bekannte Satyre „Flachsmann als
Erzieher " von Otto Ernst . Den „Jan Flemming "
spielte ein Gast, ein Karlsruher Kind, Herr Hans
Ziegler vom deutschen Theater in London. Wir
müssen gestehen, daß unS sein Spiel angenehm über¬
raschte , wir haben es hier offenbar mit einem Talente
zn tun , dar auf dem besten Wege ist, ein tüchtiger
Künstler zu werden. Mit einer für den jugendlichen
Liebhaber gefälligen Erscheinung verbindet der junge
Mann ein wohlklingendes, geschultes Organ, das auch
im raschesten Tempo der Sprache jedes Wort verstehen
läßt. Er hält die Gedanken der Diktion klar und ver¬
ständlich auseinander , und seine Darstellung , seine Be¬
wegungen sind gewandt und sicher, lebendig und elastisch ;
auch sein Mienensptel ist geistig belebt und natürlich.
Damit ist nun nicht gesagt, daß man nicht da oder dort
eine Slusstellung zu machen hätte und daß alles „fertig"
sei , allein seine Gesamtleistung, wie er sie gestern bot ,
läßt für die Zukunft noch schöneres hoffen , und wir
müßten ihn auch aus dem klassischen Gebiete, nicht nur
im Konversationsstücke, sehen, um ein endgiltigeS Urteil
über ihn fällen zu können . Der jugendfrische Gast
wurde mit vielem Beitall und Hervorruf ausgezeichnet .
Die Leistungen des Herrn Wassermann („Flachs -
mann ") und Höcker („Diercks ") waren Kabinets -
stücke . An sie reihten sich würdig die trefflichen Dar¬
bietungen unseres Fräulein Alwine Müller , der
Herren Heinzl , Kemps , Mark , Schneider und
Schilling : auch die kleineren Rollen waren gut besetzt .

Herr Reiff gab den RegicrungSschulrat „Professor

Dr . Prell" wieder in bekannter vortrefflicher Charakter '
sierung. Der Künstler gehört nicht zu jenen „ Wissen¬
schaftlern ^ seines Berufes, die, oft nut weniger natür¬
lichen ! Talente begabt, aber mit akademischer Ausrüstung
zur Bühne kamen , um, wie mit einem Scstriiiesser, nach
einer gekünstelten , nur erlernten Methode ihre Rollen zu
zerlegen und „Mann der Mittel und der Älittelchen" die
wirkungssichern Stellen derselben recht effektvoll zu ge¬
stalten. Ihn läßt ein natürliches Empfinden das Er¬
kennen und Erfassen , was der „Wissenschaftler "
lange, und häufig sogar vergebens , zn erlangen sucht.
Der geborene Künstler (wie man zu sagen pflegt)
hat daher in dieser Beziehung dem „Wissenschaftler ",
wie wir ihn oben bezeichnet, Vieles voraus !

Anders verhält cS sich jedoch mit der Theaterkritik,
die neben unbedingtem geschichtlichen und literar¬
ischem Wissen (und stetem Studium hierin) auch eine
weitgehende Erfahrung auf ihrem Gebiete haben
muß , eine Erfahrung , die sich nicht auf ein
einziges Theater beschränken darf . Dem wahren
Kritiker muß das Talent des richtigen Verständnisses
und künstlerischen Empfindens angeboren fein, wie
dem wahren Künstler. Slber bei alledem muß er doch
mehr „Wissenschaftler " sein als wie der begabte,
naturalistische Künstler, dem oft seine glückliche Veran¬
lagung über Manches hinweghilft, das er erst mit der
Rolle und durch dieselbe kennen gelernt. Eine
statistische Zusammenstellung nach dieser Richtung würde
ergeben , daß aus der Klaffe der begabten Naturalisten
mehr bedeutende Künstler hervorgegangen sind, als aus
den „Wissenschaftlern"

, bei welchen sich Kennen und
Können nicht immer decken ! Unsere Leser mögen
uns diese Abschweifung von der Sache, welche durch das
vortrefflicheSpiel des Herrn Reiff hervorgerufen wurde
und uns an gemachte Erfahrungen erinnerten , verzeihen.
Das Haus war sehr aut besucht und befanden sich unter
deni zahlreichen Publikum viele der ehemaligen Schul-
nnd Jugendgenossrn deS Gastes, der das Interesse der



liberales Blatt , befinde sich aber im Besitze eines
Ultraniontanen "

. Gemäß der „Trier . Zeitung " vom
9 . November 1901 wurde am 8 . November in Trier
„ eine liberale Wählerversammlung eröffnet durch de»
Vorsitzenden des liberalen Wahlkomitees , Vuch-
vruckercibejitzers Jakob Lintz" , welcher bekanntlich
Verleger der liberalen „Trier . Zeitung " ist . Das wäre
doch der Gipfel des Kölnischen, wenn ein Ultramon -
taner der Vorsitzende des nationalliberalen Wahl¬
komitees wäre ! "

.Bremerhaven , 22 . Mai . Die Tecklenborg -Werft
stellte heute vormittag nur etwa 60 Prozent der 1600
»usgesperrt gewesenen Arbeiter wieder ein . die auf
diese Weife ansgesperrt Gebliebenen werden in einer
hellte nachmittag stattfindenden Versammlung hierzu
Stellung iielimeu . Nach hierher gelangten telegra¬
phischen Nachrichten hat auch der Bremer „Vulkan "
in Vegesack mehr als 400 ausgesperrt gewesene Ar¬
beiter nicht wieder eingestellt .

Dresden , 22 . Mai . Der „Tresd . Anz .
" meldet ,

auf das beim Festmahl anläßlich der Städteausstell¬
ung an den Kaiser gerichtete Huldigungstelegramm
ist folgende Antwort eingegangen :

» Der Kaiser und König haben allerhöchst sich sehr gc -
sreut über den freundlichen Gruß der zur Eröffnung der
deutschen StädtcauSstellung versammelt gewesenen Fest -
eilnehmer . Sc . Majestät lassen allen Beteiligten herzlich

sanken und der Ausstellung einen guten Verlauf und
egensreichen Erfolg wünschen . "

München , 22 . Mai . Gutem Vernehnlen nach wird
ich Ministerpräsident Frhr . v . Podewils Montag früh

nach Berlin begeben .

Ausland .
Wien , 22 . Mai . Im Abgeordnetenhause äußerte

sich der Ministerpräsident Dr . v . Koerber auf eine An¬
frage bezüglich der Zustände in Kroatien . Die Mit -
ieilungen über die dortigen Vorgänge , meinte er,
feien übertrieben , insbesondere sei die Nachricht, daß
11 Personen gehängt und 48 auf andere Weise getötet
worden seien , aus der Luft gegriffen . Das Heer sei
wineswegs mißbräuchlich verwendet worden ; es habe
die Verpflichtung , der Aufforderung der österreichi¬
schen und ungarischen Regierung zur Herstellung der
llnhe und Ordnung zu entsprechen . Weiter erklärte

wer lluterrichtsminister auf eine Anfrage , die Regier¬
ung werde es sich angelegen sein lassen , einer Wieder¬
holung der Vorgänge an der Innsbrucker Universität
vorznbeugen , bei denen die akademischen Behörden ihre
Wicht vollauf erfüllt hätten . Die Regierung rechne
dabei auf die Mitwirkung der akademischen Jugend
und der Bürgerschaft von Innsbruck .

Paris , 22 . Mai . In dem heute im Elysäe zu-
ämniengetretcnen Miuisterrat teilte der Minister¬
präsident Coiubes die vom Gouverneur von Algerien
.-orgeschlagenen Maßnahmen mit , die die marokkani¬
sche Grenze sichern sollen . Der Ministerrat nahm die
ils noüvendig anerkannten Maßnahmen an . ■— Der
protestantische „Temps " ist empört ob der „antikleri¬
kalen" Kundgebungen , welche „ jeglicher besseren Seste
nitbehren . Gewöhnlich sind solche Gewalttätigkeiten
legen die bestehende Regierung , gegen deil Stärkeren
lerichtet , was ihnen einen gewissen edleren Anstrich
»erleiht . Es ist das erste Mal , daß man Aufrührer
ieht , welche der Regierung derart zu Hilfe eilen , daß
w die amtlichen Verfolgungen noch übertrumpfen .
Ue Regierung löst die Geineinschafte »» auf , verfolgt
hre Mitglieder , nimmt ihre Habe weg , durchsucht ihre
llehmisungen , behandelt sie als Parias . Sie bedarf
keiner Hilfe . Früher fanden politische Verurteilte
nid Angeklagte , selbst bei ihren entschiedensten Geg¬
nern , ein gewisses Mitgefühl , Nachsicht, wenigstens
Unparteilichkeit . Man half ihnen nicht zur Flucht ,über man zeigte sie auch nicht an . Vor den Anti¬
klerikalen von Nubervilliers , Belleville und Plaisance
hatten sich Bürger nie dazu hergegeben , freiwillige
Helfer der Polizei , Förderer der gouvernementalen
llache ^ u sein.

" Das sind die sozialistischen und radi¬
alen Schreier für „Freiheit und Gleichheit "

. In der
laimner wird zurzeit über die Ruhestörungen inter¬
pelliert und über das Recht der Regierung , die Predigt
per säkularisierten Ordenslente zu verbieten .

Paris , 20 . Mai . Die Abstimmung in der Kammer
Iber Treiiliniig von Staat und Kirche hatte das Er¬
gebnis, daß der die Trennung befürwortende Antrag
vrit 278 gegen 247 Stimmen abgelehnt wurde . Ter

'karlSruhcr , >vie der lebhafte Besuch bewies, stark in
,' lnspruch nahm.

* **
— Promotionen . Die Technische Hochschule in

Karlsruhe (Baden) hat im letzten Studienjahre fünf
Promotionen zum Doktoringenieur vollzogen. Von diesen
Promotionen fallen auf die Abteilung für Chemie vier,
sie fünfte auf die Abteilung für Elektrotechnik . Der
Landeszugehörigkeit nach waren von den Promovierten
prei Russen, einer Sachse und nur einer Badenser. Die
Diplomprüfung hatten alle Kandidaten in Karlsruhe
bestanden , zwei im Jahre 1901 , zwei im Jahre 1902,
einer jedoch bereits 1893 . Die fünf Promovierten waren
sämtlich Gyninastalabiturienten . Bisher liegen nunmehr
Oie Ergebnisse der Doktoringeuieurpromotioneu vor von
sechs Hochschulen : Aachen (1 ), Berlin (4), Dresden (7),
Hannover (4), Karlsruhe (5), Stuttgart (3) . Die Zahl
per Promovierten betrug zusammen 24.

— Von Hochschule« . Bei der am 20 . Mai an der
Universität Heidelberg vorgenommenen Im -
natrikulation wurden inskribiert : in der evang . - theol .
Fakultät 2, in der jurist . Fakultät 37 , in der mediz .
Fakultät 21 , in der philosophischen Fakultät 24 , in
der naturwissenschaftlich - mathematischen Fakultät 19,
zusammen 103 Studierende . Weitere 13 sind vorge -
uerkt . — An der Universität F r e i b u r g (Breisg .)

hat am 20 ^ d . M . die dritte und letzte Immatrikulation
nie das Sommersemester 1903 stattgefunden . Es
schrieben sich 289 Studierende ein : 19 katholische
Fhcologen , 134 Angehörige der rechts - und staats -
missenschaftlichen Fakultät , 72 Mediziner und Phar¬
mazeuten und 64 Angehörige der philosophischen
Fakultät . Unter den Immatrikulierten befindet sich
eine Dame ( sind . med .) . Der Neuzugang belänft sich
auf 1018 ; die Gesamtzahl der Studierenden beträgt
nachher provisorischen Feststellung 1963 (gegen 1861
im Sommersemester 1902 ) . Als Hospitanten sind' 09 Personen zu den Vorlesungen zugelassen . Es
nehnien sonach an den akademischen Borlesnngen an
der Freiburger Uiiiversität im laufenden Sonnner -
semester 2072 Personen teil . — Tie medizinischen

* Dozenten der Bonner Universität haben beschlossen ,
auch in diesem Herbste I ltägige F o r t b i I d n » g s -
k n r s e für A erzte abzuhalten . Ter Beginn wurde
uif den 12 . Oktober festgesetzt . — Ter Privatdozent
Dr . phil . H . Luders ist zuin a . o . Professor für

Regierung wurde hierauf mit 313 Stimmen gegen
237 das Vertrauen ausgesprochen .

Sofia , 22 . Mai . Im Gegensatz zu den Meld¬
ungen , 'die von einem teilweise eingetretenen Still¬
stand des mazedonischen Aufstandes wissen wollen , be¬
hauptet ein hiesiges Blatt , daß die Bewegung im Ras -
luggebiete zunehnie , wo sich die Bevölkerung ihr an¬
geblich anschließe . Demselben Blatt zufolge erstreckt
sich die Bewegung bis zum Hafen Kavala . — Mit den
bei Kloster Detschani versammelten aufsässigen Alba -
nesen wird verhandelt . Gegen eine etwaige Beschieß¬
ung des Klosters wurden von seiten Rußlands bei der
Pforte Schritte unternommen .

Peking , 22 . Mai . Gestern ist ein kaiserlicher Erlaß
bekannt gegeben worden , in dem es heißt : Der Vize¬
könig von Buennan meldet , daß die Aufständischen
die Stadt Aunnanfu genoinmen haben . Der Vizekönig
erhielt Befehl , den Ausstand unverzüglich zu unter -
drücken.

Baden .
Durch Entschließung Grohh . Steurrdirektion vom

20 . Mai d. I . wurde Äcuerkontrollcur Georg Kind bei
Großh . Finanzamt Breiten in gleicher Eigenschaft zum
Grohh . Finanzamt Achern versetzt und Hauptamtsassistent
Albert Gattung bei Grohh . Zollamt Basel zum Steucr -
lontrolleur beim Grohh . Finanzamt Breiten ernannt .

Mit Entschließung Grohh . Generaldireltion der Staats¬
eisenbahnen vom 10 . Mai d. I . wurde Betriebsassistent
Johann Pschiebel in Wiesloch nach Basel versetzt .

Karlsruhe , 22 . Mai . Wir hatten gemeldet , daß
die badische Negierung endlich gegen den Professor
Böhtlingk eine Disziplinaruntersuchung eingelestet
habe . Wie demgegenüber die „Köln . Ztg .

" von unter¬
richteter Seite erfährt , ist von einer Einleüung des
Disziplinarverfahrens gegen Professor Böhtlingk an
maßgebender Stelle nichts bekannt . Uns wurde ver¬
sichert, daß man an maßgebender Stelle die Befürcht -
ung hege , Böhtlingk werde die jungliberale Beweg¬
ung ganz in bas sozialdemokratische Fahrwasser Hin¬
überlesten , was gewiß nicht grundlos ist . Und diese
Befürchtung sei der Anlaß gewesen, auf dem Dis -
ziplinarweg gegen den Herrn vorzuaehen , der ja auch
sonst so viel auf dem Kerbholz hat , daß man sich nicht
zu »mindern brauchte , wenn die Langmut der Regier -
ung ihr Ende erreicht hätte . Das Temersti der „Köln .
Ztg .

" überzeugt uns nicht.
Karlsruhe , 23 . Mai . Herr Bassernlann hat in

seiner Kandidatenrede bekanntlich gesagt : „Schwach
genug ist heute der Liberalismus ; wollen wir die¬
jenigen abstoßen , die einen neuen Kulturkainpf nicht
wollen , dann tvird er noch schwächer werden .

" Dazu
beinerkt die „Kreuzzeitung " :

„In dem Urteile über me Wirkungen des Sozialisten¬
gesetzes stiminen wir niit Herrn Dr . Bassermann zwar nicht
überein , wohl aber geben wir ihm zu , daß nach Aufhebung
dieses Gesetzes eine Vorschrift , durch die ein Angehöriger
des Deutschen Reiches lediglich wegen seiner Zugehörigkeit
zum Jesuitenorden in der Ausübung der allen übrigen
Deutschen gewährleisteten Freizügigkeit beschränkt wird ,
für die Dauer als unhaltbar erscheint . Auch die Mahnung ,die er an seine Gesinnungsgenossen richtet , können wir uns
in gewissem Sinne zu eigen machen , indem wir immer und
immer wieder von neuem betonen , dah durch die Versuche ,dem Kampfe um den § 2 des Jesuitengesetzes die Bedeutung
einer Wahlparole zu geben , nur Zwietracht in die konser¬
vativen Rechen getragen wird und dah man dem Prote¬
stantismus kein kläglicheres Zeugnis ausstellen kann , als
wenn man denjenigen , die jenen 8 2 aufzuheben bereit sind ,
Mangel an evangelischem Bewußtsein zum Vorwurf niacht .
Um unsere Kirche würde es schlimm stehen , wenn eine
Strömung , die in dem Kampfe gegen die kath . Kirche u . ihre
Hilfstruppen die wichtigste Betätigung des evangelischen
Bewußtseins erblicken möchte oder gar mit der Teilnahme
an diesem Kampfe die kirchlichen Pflichten als erschöpft be¬
trachtet , in der evangelischen Bevölkerung die Oberhand
gewänne .

"

Mit diesen Ausführungen sind allerdings die
offiziellen evangelischen Kreise nicht einverstanden und
noch we»siger der Evangelische Bund .

F . Aus dem 9 , Reichstagstvahlkreis , 22 . Mai .
Je näher die Wahlen komme»», desto religionsfrennd -
licher werden die Herren Sozialdemokraten , wenn sie
zur Agitation aufs Land hinmisgehen . Um das gute
Landvolk nicht kopfscheu zu machen, wird eine fromme
Maske aufgesetzt und dann das Sprüchlein über in¬
direkte Steuern , Brotwucher u . s . w . hergesagt und

indogermanische Sprachwissenschaft und Sanskrit an
der Universität R o st o ck ernannt worden . —
Das F . W . Breitlingsche Ehepaar in Obereßlingen
hat durch letztwillige Verfügung der Universität
Tübingen eine Stiftung in Höhe von
11000 Dtk . für Studierende zugewendet . —
Der Orientalist Dr . I . W e r t h e i m e r , o . Professor
an der Universität Genf , feierte seinen 70 . Geburts¬
tag . — Der fl . o . Professor Dr . Ir . Endler ist
zuin o . Professor der Dogmatik an der deutschen Uni¬
versität in P r a g ernannt worden .

— Zu dem bevorstehende » Sängerwettstreit iu
Frankfurt a. M . sind die Proben in » vollen Gange .
Die erste Probe für den Begrüßnngsabend , an dem
1700 Säuger Mitwirken werden , hat bereits statt¬
gefunden ; sie übte eine gewaltige Wirkung aus . Die
Festhalle , deren imposante Größe einen gewaltigen
Eindruck macht, enthält insgesamt etwa 7500 Sitz¬
plätze. Das Sängerpodium bietet für 130 Musiker
und 1700 Sänger Platz .

— Ei « imposantes Händelfest , an dem nicht weniger
als 4000 Mitwirkende , Orchester und Chöre , teil¬
nehmen werden , wird im Londoner Krystallpalast
ain 20 . , 23 . , 25 . und 27 . Juni stattfinden . Die
große niusikalische Veranstaltung steht unter dem
Patronat des Köuigs und der Königin von England .— Archäologische Funde in Trier . Bei den seit
über Jahresfrist vorgenommenen Kanalisations -
arbesten ist eine ausgedehnte archäologische Ueber -
»vachung eingerichtet worden , der es zu danken ist, daß
jetzt schon »veit über tausend Einzelfunde zu verzeichnen
sind. Das wichtigste Ergebnis der Nachforschungen ist
die Feststellung des aus der Angustinischen Zeit
stainnicndei » Stadtplancs . In das dadurch gewonnene
Straßennetz passen die noch erhaltenen Nömerbauten :
Doin , Basilika , Kaiserpalast , Thermen und Mosel -
brücke genau hinein . Das röinische Trier zeigt dar¬
nach dieselbe Anlage , wie andere Angustinische Neu¬
gründungei ».

— Zum Entsatz der Südpolarexpedition Norden -
stjölds soll , »vie a»ls Stockholm berichtet wird ,
möglicherweise auch von Argentinien eine Hilfs -
erpedition ansgesandt »verden , ivozu der Direktor des
La Plata -Mnsenms in Buenos Ayres die Anregung
gegeben hat . Nordensksöld soll nämlich bei seinem
Aufenthalte in Buenos geäußert haben , daß , falls

nachher noch fest u»»d steif betoist , dah die Sozial¬
demokratie gegen die Religion nichts habe .

Schreiber dieses wurde gelegentlich einer Wahlver¬
sammlung von einem „Genossen 'siiihrer gesagt :
„Wenn « ie glauben , die Sozialdemokratie sei
religionsseindlich , so sind Sie iin Irrtum ; man kann
Sozialdemokrat und auch guter Katholik sein . Das
müssen « ie sich von einem Sozialdemokraten sagen
lassen , jemand anders kann Ihnen das nicht sagen .

"
Setbstvcrstäudlich w »»rde demselben die richtige Ant¬
wort gegeben . Es ist immer und immer wieder not¬
wendig , den Wählern vor Augen zu führen , »vie sich
die Sozialdemokratie auch wirklich zur Religion stellt
und stellen wird , wenn sie größere Macht erlangt .
Auf dem Parteitag zu Halle 1890 sagte Liebknecht :
„Der Religion können wir bloß dadurch zu Leibe
gehen , daß wir die Religion des Einzelnen ruhig
Religion sein lassen (Religion ist Privatsache ) , ihm
aber Wissen beibringen . Die Schule muß
gegen die Kirche mobilisiert »verden ,
der Schulmeister gegen den Pfaffen ; richtige Er¬
ziehung beseitigt die Religion "

. (Protokoll S . 175 .)
Ein anderer Redner , Oertel aus Nürnberg , sagte auf
dem gleichen Parteitag (Prot . S . 197 ) : „Ich glaubemit Liebknecht, daß , wenn wir einmal den sozialisti¬
sche » Staat haben , wir sehr leicht mit der Religion
fertig »verden ." Der Parteitag , die höchste sozialdemo¬
kratische Instanz , belohnte diese Aussprüche mit
stürmischem Bravo und Händeklatschen , ein Beweis ,
daß es nicht die Ansicht Einzelner , sondern die der
ganzen Partei ist.

Bebel schreibt in seinen» Buch „Die Frau " (S . 398 )
unter anderm : „Vorher zwar mutz die Sozialdemo¬
kratie für die Verbreitung der u u •
gläubigen Wissenschaft sorgen , sonst
verschwindet die Religion nicht von selbst. "

Ans diesem Gr »»nde »vill die Sozialdemokratie eben
die Religion a»is der Schule verbanne » . Haben sie
einn »al die Schule in ihrer Ge »valt , dann haben sie
leichtes Spiel .

Die Sozialdeniokratie drückt sich aber noch deut¬
licher aus . Bebel schreibt in seiner Schrift
„ Christentunl und Sozialismus " (S . 16) : „Christen¬
tum und Sozialismus stehen sich gegenüber »vieteuer und Wasser ." Noch deutlicher drückt sich

osinsky ans in den Sozialist . Monatsheften 1902
(Seite 130 ) , indem er schreibt : „Sozialist sei « heißt
Antichrist sein ."

Das ist also deutlich genug . Man könnte noch
Dutzende solcher Aussprüche anführen . Die Leser
können aber hieraus ersehen , wie es »nit der Religion
bestellt wäre , wenn die Sozialdeniokratie die Macht
erhalten würde . Ein starker Dorn im Auge ist den
Sozialdemokraten die Tätigkeit der Geistlichen im
Wahlkampf . Sie möchten die 'Geistlichen am liebsten
in die vier Mauern der Kirche eingesperrt wissen, um
dann desto besser das Volk aufhetzen zu können .
Bebel sagt ja unverhohlen auf dem Parteitag zu
Lübeck 1901 : „Wir (die Soz .) müssen Aufhetzung in
die Masse tragen .

"
Angesichts des Kampfes der Sozialdeinokratie gegen

die Religion »väre es geradezu eine Unterlassungs¬
sünde , würden die Geistliche»» nicht in e r st e r
Linie in diesen» Kampfe auf die Schanzen treten .
Ich glaube auch gar nicht, daß zwischen den Geisllichen
und dem gläubig kath attischen Volk im gegenwärtigenWahlkampf eine Meinungsverschiedenheit herrscht und
darrnn wollen wir , ob Laie oder Geistlicher , die Zeit
bis zur Wahl zur Aufklärung noch recht ausnützen ,
um am 16 . Juni unfern Gegnern die richtige Antwort
geben zu können .

* Philippsdnrg , 22 . Mai . Letzthin hielt Herr
Oberaintmann Beck in Bruchsal Sitzung der Bezirks¬
räte ab . Die Tagesordn »mg war klein , so daß die
Verhandlungen bald zu Ende waren . Wir Philipps¬
burger hatten erwartet , daß auch die Einsprache gegen
unser » neugewählten Bürgermeister Bet der Sitzung
erledigt und der Bürgerineister endlich bestätigt
würde , um so mehr , als es in § 18 Absatz 3 der Ver¬
ordnung vom 12 . November 1896 heißt : „Der Be-
zirksrat entscheidet in der nächsten regelmäßigen
Sitzung über die Einsprache oder Beschwerden .

" Wir
sahen uns aber getäuscht , worüber hier nicht geringe
Aufregung herrscht, die besser von der maßgebendenStelle vermieden worden wäre . Nach der Sitzung
unternahm der Herr Oberamtmann mit den jetzigen

nrcht spätestens bis zum 30 . April d . I . Nachrichtenvoll ihm in Punta Arenas (Fenerland ) eingetrossen
sein lvürden , er sicher Hilfe benötigen würde . Die
schwedische Regierung hat bereits 200 000 Kr . zur
Ausrüstung der Hilfsexpedition zur Verfügung ge¬
stellt .

— Gegen die andauernde Verteuerung »viffenschaft-
licher Werke will ein „Verein der akademischerAutoren und Bücherverkäufer " Jrorrt »nachen , der sich
im Anschluß an die L e i p z i g e r Ostermesse gebildetbatte . Ai» der Spitze dieses Vereins steht der Rektor
der Universität Leipzig , auf desseii Initiative die Be -
grüirdllng des Vereins zurückzuführen ist . Dieser will
der fortschreitenden Verteuerung wissenschaftlicherWerke entgegcnarbeiten , weil er sie als eine Schädig¬
ung des wisseuschastlicheu Lebens hinstellt , die durchdie zu große Machtstellung des Bnchhändlerringes her¬
vorgerufen ist.

— Ans dem Hexentanzplatz dramatische Spiele zu
veranstalten , »vird in diese»» Sommer beabsichtigt .
Als Spielzeit sind für dies Jahr bei günstigem Wetter
der erste, zweite und dritte Pfingstseiertag (31 . Mai
bis 2 . J »»ni ) , sowie die Ferienzeit vorn 15 . Juli bis
15 . August , Mittwoch und Sonntag , in Aussicht ge¬
nommen . Neue , noch unbekannte Schöpfungen leben¬
der Dichter , mir für diese Stätte verfaßt , sollen zur
Darstellung gebracht »verden . Für 1903 ist „Wat¬
purgis "

, ein Festspiel zur Frühlingsfeier , bestiinmt ,
niit der Musik von Max Vogrich . Die Eigenart des
Theaters besteht darin , daß es von der Natur selbst
gebildet wird , niiter frciein Himmel spielt nird der¬
art in die Landschaft eingebaut ist, daß diese selbst
Rahmen und Hintcrgrniid für die Vorstellung abgibt .— Vier Monate schlafend. Tie niedizinischen
Kreise Athens stehen ratlos vor der Tatsache , daß
sich ein 22jähriges Mädchen Maria Daskalaki seit
4 Monaten in tiefem Schlafe befindet , de»» sie, oh »»e
sich aus ihrer liegende »» Stellung z »r rühren , nur sehr
selten für Augenblicke unterbricht . Das arine Mäd¬
chen , das mit seiner Hände Arbeit eine ganze Familie
ernährt hatte , »vor seelisch tief erschüttert »vorden durch
die tragische »» Eindrücke von menschlichen» Leiden und
Sterben »vährend eines Aufenthaltes in » Kranken¬
hause Eva »»gelis »nos . Nach Hause znrückgekehrt, ver¬
fiel Maria Daskalaki in jenen Zustand , in den» sie »nit
ofsenen Augen schläft, zmveilen nur geistliche Lieder

und srühere »» Bezirksräten einen Ausflug in
früheren Wirkungskreis und jetzigen Wahlkreis , ncm »
lich Eberbach . .# Na statt , 22 . Mai . Die Mitteilung in Nr . l ^ s!
Ihres Blattes , daß bei der am 19 . Mai stattgeha» ck
Erneuerungswahl des Bürgerausschusses in der
der Niederstbesteuerten die liberale Liste über o
Zentrunisvorschlag gesiegt habe , bedarf der REH
stellung . Tatsache ist, daß die von liberaler Seste am
gestellte Liste bei 213 Abstiminenden »nit ungeW
130 Stimmen siegte; Auf eine am Tage vor .
Wahl von privater Seite ausgestellte Gege»b4
entfielen etwa 80 Stimmen . Wenn man aber „
letztere Liste als Zentruinsvorschlag bezeichnen tj

>lj
so »verden sich hierfür die Zentrumswähler mit
bedanke»», denn die Liste enthielt unter 12
schlagenen nur 4 Männer , die nran als zur Zentru ^ l
Partei gehörig betrachten kann . Auch ein Sozialdem
krat war vertreten , und die übrigen 7 Borgeschlagcm
sind inehr oder weniger liberal und standen K
Teil auch auf der liberalen Vorschlagsliste . JL
dauerlicherweise hat man sich dieses Mal auf der

*

*

*

des Zentrums nicht dazu entschließen können , ofW 'L
in die Wahlagitation einzutreten und eine eig^
Liste aufzustellen . Der Erfolg »väre bei einiger m
beit »sicht zweifelhaft ge»vesen, un » joinehr , als »au ,
der vierte Teil der Wahlberechtigten abgestiinin »

f
!jL

'
und als bei der letzten Bürgerausschutzwahl die jjr ,rale Liste mir mit geringer Majorität über die öv
trumsliste gesiegt hatte . Die Zeiten haben si« L
zwischen geändert , und auch in Rastatt sollte ^
sich allmählich den Vorgängen , die sich landauf , lc»u^
»m Lande Baden abspielen , nicht verschlEL
Hoffentlich wird die Tatsache , daß inan jetzt das ©JjJ,ergebnis als einen Sieg der liberalen über die pA
trumspartei in alle Welt hinausposannt , den hies '^
maßgebenden Ze »»trum §krcisen die Augen össt^

'
(Wir hatten die Notiz dem Oberl . Korrespoist ^bnreau entnominen . Wir bitten daher insbesov^die Zentrumsblätter , die Rastatter Nachricht

dieser Darstellung zu korrigieren . D . R .) .. .»Freibnrg , 19 . Mai . Unser ReichstagskandA
'

Herr Rechtsanivalt Marbe , hat auf die öffentliche &
ladung (ourch Plakate ) zum Besuch einer sozialde ^kratischen Versammlung folgendes Schreiben ,
Herrn Sägenfeiler Ernst Kräuter , Stadtverordn , r '
gerichtet : x

«Von verschiedenen Personen wurde ich daraufJ 1"
merksam gemacht , daß in den Einladungen zu der
Versammlung auf morgen abend als zweiter Punb I
Tagesordnung angegeben sei : „ Herr Marbe und der
tarif mit dem Anfügen , daß ich zu dieser Vcrsamn >iA
eingeladen sei , um meine in St . Margen ausgestellten
hauptungen zu beweisen . Ferner »vird mir mitgeteilt ,
»v der heutigen Nummer des „Volksfreund " die «Seiner »^
enthalten sei , daß ich M dieser Versammlung schriftlich

“

geladen wurde .
IßEine solche Einladung war inir bis nachmittags 4

(1wo ich diese Antwort verfaßte , nicht zugcgangen . Erst ^en 7 Uhr wurde in meiner Wohnung ein desfall »̂
schreibe !» des sozialdemokratischen Wahlkomitees ^

geben , sodatz sich die Absendung meiner Antivort verzog^
mußte . Ich erlaube mir nun . Ihnen als dem Refereute »

^der Versammlung die Gründe mitzuteilcn , warum ich ^
nicht erscheinen werde . j

Es ist mir durch eine mehr als 30jährige varla ^
tarische Erfahrung genügend bekannt , daß aus solchen Sg
kussionen und Zeitungsfehden nicht leicht ein positives
gebnis hervorgeht ; es bleibt gewöhnlich jeder Zuhörer
Leser auf seinem einmal eingenommenen StandpunktsSodann erscheint es keineswegs zutreffend , wenn jjvvon mir verlangt , daß ich meine in St . Margen aufgejv «
ten Behauptungen beweisen solle , während ich daselbst
dasjenige zurückgewiesen habe , was man mir — ich
sagen irrtümlichertveise — bei dem zufälligen Zusam ^ F,
treffen im Eisenbahntvagen in Waldkirch ii » den Mund Â
legt hat . Die Beweislast liegt daher nicht »nir ob.
ich über die Bedeutung !>es Zolltarifs und dessen
lung im Reichstage denke , habe ich in der öffentlichen
sammlung vom 16 . v . Ml , in der auch eine Anzahl Mo
Gesinnungsgenossen anwesend »varen/nnumwundcn 8 0̂ ,
Ich habe von jeher die aufgeöauschte Behandlung der K
tarifdorlage mißbilligt und vor den übertriebenen
nungen , die in manchen Kreise »» gehegt wurde »» und vor
unbegründeten Befürchtungen , die Ihre Gesinnung ^
nossen ausgesprochen haben , gewarnt . ltt

Ich weiß durch langjährige Erfahrungen nur zu
daß die Folgen und Wirkungen von Gesehen oft ganz ‘A
dcre sind , als der Gesetzgeber beabsichtigt und gewollt r
So wird es auch mit der Zolltarifvorlage gehen ! piWenn der mir unbekannte Aufr >asser im Eisen »u>̂

singt oder die Stirnme der KrankcMvärtcr des E, ,
gelismos nachcchmt. Man veranstaltet in Ast ' -j
Sammlungen zum Besten des Mädchens , das bis »
durch keine ärztliche Kunst geheilt »verden konn»^— Londoner Kuustauktion . Wie aus London „
richtet wird, kamen Samstag bei Christie 150
volle Bilder und Zeichnungen z»»r Versteigeret
77 der Bilder , hauptsächlich von Meister» der SE
von Barbizon und modernen holländischen Künftig
die ftüher die Hamillon Bruce - Saminlung vildeu .
brachten 416,099 M . Nanientlich für Bilder
I . MariS wurden sehr hohe Preise erzielt. Der
Preis wurde für fein Bild „Rotterdam " bezahlt : 54 ! .„
Mark ; ferner für desselben Künstlers Bilder : m
einer Barke an einer Flußmündung " 32,450 M4 .. y
kommt " 39,900 M . ; „Ein Kanal durch die D»"v
37,850 M . CorotS Bild „DaS zerstörte WJ )
brachte 23,100 M . Einige der Werke erzielten ^ {
Vierfache, Achtfache , ja das Zehnfache des Preises,
ursprünglich dafür auSgegeben war . Nach dieser
lung wurden andere 74 Bilder und Zeichnungen
verschiedener Herkunft verkauft, darunter Corots , ^
hl. Sebastian " für 49 .450 M . Im ganzen brach -e
Auktion 619,153 M .

— Todesfälle . Der Wiener Hofopernsänger ^ „^ »>>
Reich mann ist ain 22 . d . vormittags im Sanaw
Marbach am Bodensee einem Schlaganfall „ z»
Theodor Neichmann, der zuletzt vor mehreren Jads - ^
der Karlsruher Hofbühnc als „Hans Sach »^,, . ^
trat , war einer der geschätztesten Baritonisten der
wart . Er ist 53 Jahre alt geivorden. Er war «
Kaufmann , dann Schauspieler . Nach "^ hrj „ jn
Gesangs-Studien debütierte er im Jahre i
Magdeburg . Er ging dann nach Berlin , nß ^
dam, Köln, Straßburg , Hamburg , Mimche «>

£ her
bis 1883) und trat hierauf in den Beivan ^
Wiener Hofoper , der er zunächst bis 1884
1892 bis zu seinem Tode angehört hat. Zu "cn
rollen des Künstlers , der ebenso durch den
die Fülle seiner Stimme »vie durch i" ne Da > a»
»virkte , zählte der „Amfortas " , den er 1882 ,jc (,eiiw »
re »ith zum ersten Male darstellte, ferner der
Holländer ", „Hans Hciling", „HanS Sachs , »
„Telramund "

, „Teü "
, „Almaviva "

. „GrafLuna . ^
!

im „Nachtlager von Granada " und der * , ,gstc
von Säkkirgen " . - In Bonn starb der H'flor » '
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. ^ r?abt hätte , mich über meine angebliche
*oitirrf ,rtfj.

a
« • " ® , e Zolltarifgeschichte nützt unserer Land-

seitte ir!-ni Deut" , sofort zur Rede zu stellen , so wäre
Statt g ? Auffassung jedenfalls berichtet worden,
tzeitunos»!-!^ Dieser Herr einen ganz unberechttgten
bei »Klangen , der wohl dazu dienen sollte , mich
fünften

"
10 G» " i!lorn , und namentlich bei den Bauern im

Wirf, s-i ,
"Preise zu verdächtigen . Meine Wähler kennen

diene, fR^ cäcl ntcn SU gut , als daß solche Mittel dazu
Ziehen

ntCn ' uiir so oft bewiesene Vertrauen zu

sch mich der Hoffnung hingebe , daß es trotz dendisheriaen tSrlS 1*» 061 Hoffnung hingebe , daß es trotz den
denseiî »

" ^ riovnrssen im Wahlkampf doch gelingen werde ,
führen aa -jG weitere persönliche Angriffe zu Ende zu

st„ i ^ 'ch-'e mit Hochachtungvre,bürg, 20 . Mai 1903.
<v . L. Marbe , Rechtsanwalt .

"

das
r Versammlung wütete Herr Kräuter gegen

durch "nd bewies dabei seine Wohlbelesenheit
liberoi » fuhn,ng von Geschichtchen , wie sie nattonal -
blötinv w

Un£ evangelisch- bündlerische Kulturkainpf-
rnUt iv.

b0 ? 3eit zu Zeit immer wieder bringen . Da-
Wand

^^
.^ r Engter — einer der Horcher an der

wobei tr obige Erklärung des Herrn Marbe ,
wiedar^ r» bekannten Behauptungen vom „ Bolkss .
und it! r Was eigentlich die Horcher , Herr Kolb
Dok vm r ' beschwören wollen , ist uns völlig unklar,
wird f 8r e iene Aeußerungen getan hat? Ja , dazu
streit/, / eines Eides bedürfen, denn Herr Marbe bc-
wie i»i e. Aeußerungen nicht, wenn er sich auch,
uiia .̂ berständlich , der genaueren Form der Aeußer -

dak Mmehr erinnert . Oder wollen sie beschworen ,
dem m Aeußerung so aufzufassen war , wie eS
ŝ ./-Volksfreund" beNebt ? Na ! Oder wollen sie be-
h0 daß die Aeußerung in keinem Züsammen-
«U

il , stand zu vorher schon geführten Gesprächen ?
s'c daS , da sie zugeben müssen , dem vor-

soch^ -i Gespräch nicht zugehört zu haben? Die Haupt-
t l { rhnen offenbar das Schreien und dazu ist der

0,011 wie geschaffen ._
w ^ Kleine badische Chronik.
H Mannheim , 22 . Mai . Beim Ballspiel begab sich

In o ' Nachmittag ein 10 Jahre alter Knabe , Sohn eines
<

3| 12 wohnenden Fuhrmanns , in den 4. Stoä de»
AUbaues J 4 a, l , um dor,selbst einen Ball zu suchen .
M dem Rückweg glitt der Knabe auf dem noch nicht mit
« ttünder versehenen Treppenhaus im 4. Stock aus und
Vftte kopfüber in den 1 . Stock auf rin daselbst liegendes

me Leiche de» feit 6. Mai verr
Jakob Mayer auS Eich geländet .

Heidelberg , 23 . Mai . Der Besitzer der UniversitätS -
sei »? ?Ä »Ä -

Ei - Hörning sen . beging gestern das Fest
^ 'ährigei, Berufstätigkeit, auS welchem Anlaß ihm

dn .» . ° wtindliche, schriftliche und telegrapischc Glückwünsche,
bon Karlsruhe , dargedracht wurden ,

v " be > Zubilars findet heute Abend im Gartensaale
Nrtn ^ ivaÄn „

' kÄ 1
,? ! iwtt , veranstaltet von den

. Hridelbrra . 22 . Mai . Heute Nacht zwischen 3 und
» Uhr fiel der Fuhrmann Grorg Dick von Lobenfeld ,
welcher in der Oelfabrik in Mauer bedienstet ist und sich
auf der Fahtt von Mauer nach Heidelberg befand , unter
ntnen Wagen , wobei ihm ein Arm abgedrückt wurde und
" schwere Verletzungen am Kopfe davontrug. Trotz dieser
p-^ .fbungen fuhr der Mann noch bis hierher, wo ihm
h,2W °ute die Pferde einstellten und ihn nach dem aka-
«kMischen Krankenhaus brachten .
die Q. e»« 22 - Mai . Vorgestern Abend brannten

des Bäcker« Dominik Jung , des
Kwie v be» Polizeidieners Burkhardt ,
ffntlL die des Waldhüters Kolb nieder . Die

YungSursachc ist noch unbekannt. Der Gesamischaden
N» . e sich auf etwa 20,000 Mark belaufen, doch find die« randbeschädigten versichert.
. . . X Kehl, 22 . Mai . In Muckenschopf hat sich die 56 Jahre
aur Ehefrau des Schuhmachers und Landwirts Jakob
^ « utz . wahrscheinlich im Zustande geistiger Umnachtung ," n einem Rastermeffer den tzolS durchschnitten . Der« od ttat alsbald ein.
h,„ P Freiburg , 22 . Mai . In der Dreisam bei Lehenmltbt die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgesirnden .

Lokales .
. Karlsruhe , 23 . Mai

Zentrumswählerk Vergesset nicht
Wählerlisten zu kontrollieren ! Dieselben :
bis 8 . Juni zur Einsichtnahme auf, die EinsprachSfrist
mit nächsten Montag, den 25 . d . M ., ab , Nachträae
können „ doch noch weitere 14 Tage gemacht werdem Die
in kl

K
/ n

.
Ct! "* f at^0U* Stock, Zimmer Nr . 66), sowie

werd«
" £0fflUn btt ^ ^ olilch -n Männervereine eingesehen

die
liegen
läuft

Düsseldorf im 55 . Lebensjahre ,
i» «»ff ®” 1 Altarbild der DionystuSkirche
W « Jjf, ' Der , Braunschweiger Hofbildhauer
IS b

“
2, sehr tüchtiger Künstler, hat sich am

rät w.?h^ "Er W»hm«g erschossen . Als Grund der
In Ä "üßliche Vermögensverhältnisse angegeben .

Frau Sovbi. ^ die ehemalige Konzertsänaerin
üestorben

ĥie Gurau grb. Schloß in, 83. Lebensjahre
rheinisch, » 1839 sang sie bei dem nieder-
^ ituna di . Ä ^ste unter Felix MendelSsohn -BartholdyS

= Wäblerverfammlnua »« »ev Mlttekftadt . Ml
gutem Erfolg ist man nun daran gegangen, auch die
Mittelstadt wahlagitatorisch zu bearbeiten. Die zu
diesem Zwecke von einen , Komitee auf gestern abend m den

„Palmengarten " (Herrenstraße) einberufene Lerfammlung
hatte sich eines guten Besuches «u erfreuen und> verlief sehr
anregend. Unser Reichstagskandldat selber hatte cs sich
nicht nehmen lasseri, in der Versammlung zu erscheinen
und die Wähler durch eine längere Ansprache zu erfreuen,
obwohl derselbe in dieser Woche beretts m vier ander,, Ver¬

sammlungen als Redner aufgetreten war . Nach der ein¬
leitenden Begrüßung durch den Vovptzenden . Herrn Archi¬
tekt Vivell , ergriff Herr l -andgerichtsrat Schmidt
unter dem lebhaften Applaus der Anwe,enden das Wort,
um sich den Wählern vorzustellen und die Versicherung ab-
« meben , daß er voll und ganz mif dem Boden des Zen¬
trumsprogramms stehe, das er in seinen Grnndzügen kurz
entlvickelte. Die wirkungsvolle Ansprache wurde >n,t ver -
dienteu. Dank und reichstein Beifall aufgenommen. Das
Erscheinen des Herrn Kandidaten in dieser Versammlung
war insofern von besonderer Wichtigkeit , als die Mehrzahl
der Anwesenden keinem Vereine angehörte und somit noch
nicht Gelegenheit hatte, den Herrn Landgerichtsrat persön¬
lich kennen zu lernen. Es war aus den Herzen aller ge¬
sprochen, als von geschätzter Sette auf die Ueberzeugungs-
treue und Opferwilligkett unseres Herrn Kandidaten hin¬
gewiesen und die Unterstützung seiner Kandidatur allen
katholischen Wählern empfohlen wurde. ,

Herr Privatier O . Dessart verbreitete sich in
längeren , intereffanten Ausführungen über die Mittel -
standspolitik des Zentrums und zeigte , was diese
Partei für den so schwer um seine Existenz ringenden Hand-
werkerstand getan durch Orgmiisation desselbei , in Inn¬
ungen und Handwerkskammern, durch Handwerkerschutz¬
gesetze usw . Für den Handwerker sowohl wie auch für den
kleinen Kaufmann und Landwirt , also für den gesamten
das Rückgrat d«L Staates bildenden Mittelstand ist das
Zentrum von jeher mit aller Entschiedenheit eingetretcn
und es hätte auf gesetzlichem Wege „och n,ehr als bisher
erreichen können , wenn es nicht mit dem Widerstand der
andern Parteien hätte zu kämpfen gehabt. Das Zentrum
ist keine konfessionelle, wohl aber eine christliche Partei , und
deshalb sucht es den Ideen der christlichen Weltanschauung,
dem Grundsatz der auSglcichenden Gerechtigkeit überall
Eingang zu verschaffen . Wer demnach einen Ausgleich
der wirtschaftlichen Interessen , eine Versöhnung
der sozialen Gegensätze herbeiwünscht , der mutz dem Kandi¬
daten des Zentrums seine Stiinme geben . (Bravo !) An
der Hand eines jüngst in der „ Südd . Reichskorresp .

" er¬
schienenen Arttkels führt Redner weiter aus , daß daS Zen¬
trum in der Tat eine staatserhaltende Partei fei, daß es
in der Zollftage und in der gesamten Rcichspolitik sich von
großzügigen, alle Verhältnisse berücksichtigenden Gesichts¬
punkten habe leiten lassen . Wenn Kaiser Wilhelm i» Rom
den deutschen Katholiken das Zeugnis ausgestellt habe , daß
sie seine treuen Söhne seien , so dürfe man mit gleichem
Recht auch vom Zentrum sagen , daß es die treueste , zuver¬
lässigste Stütze des Reiches sei, iveil es eintritt vor allem
für den so überaus wichtigen Mittelstand , dessen Ruin den
Ruin des Vaterlandes bedeuten würde. Darum stimmen
Ivir fürs Zentrum im Interesse unseres lieben deutschen
Vaterlandes . ( Leb . Bravo I)

Eine zündende Ansprache hielt sodann Herr Rechts¬
anwalt Trunk , indem er energischen Protest einlegte
gegen die Beschimpsungcn , die die Katholiken in der jüng¬
sten Vergangenheit sich gefallen lasse» mutzten . War es
schon schlimm genug, daß diese B«schi»,pfu>,gen Überhaupt
vorkamen, so ist es noch bedauerlicher, daß sie vorkamen
im Jubeljahr unseres allvcrehrten Großhcrzogs , nach
Schluß eines Landtages , der einen friedlichen Ausgleich
hettbeizuführen geneigt war , daß sie ansgingen von einem
Manne , der gewohnheitsmäßig hetzt und diejenigen
in unerhörter Weise beleidigt, von deren Geldern
er als Staatsbeamter mit bezahlt wird . Für die National -
liberalen war es schmählich, daß sie sich Seite an Seite mit
diesem Manne gezeigt haben. Me Achtung vor der Ehr¬
lichkeit eines Bassermann, aber man weiß ja , wie wenig
gewisse Leute nach ihm fragen . Redner kommt ans die
bekannte Aeußerung des Oberbürgermeisters Schnetzler zu
sprechen, dem der § 2 des Jesuitengcsctzcs noch nicht ge¬
hässig genug gewesen sei , und stellt ihm gegenüber den
Generalfeldmarschall Grafen Waldersee , der den Jesuiten -
aeneral in Rom besucht und damit die beste Antwort aus
die schmachvollen Hetzereien gegen die Jesuiten gegeben
habe. Wie ein Mann müssen wir uns erheben gegen die
Beschinipfungen unseres hl . Glaubens , müssen zeigen , daß
wir es satt haben, uns in dieser Weise behandeln zu lassen ,
und dieser Protest geschieht am besten niit dem Wahlzettel
in der Hand . ( Lebh . Bravo !) Redner schließt mit einer
warmen Enipfehlung des Kandidaten, Herrn LandgcrichtS-
rat Schmidt, der im Interesse unserer gemeinsamen Sache
vor keinem persönlichen Opfer zurückgeschreckt sei , und er¬
mahnt zu tatkräftiger Mithilfe bei der so notwendigen
Kleinarbeit . Wir Karlsruher dürfen uns nicht auf den ka¬
tholischen Bruchsaler Bezirk verlassen , wir müssen zeigen ,
daß es in der Residenz auch noch Katholiken gicbt, die sich
ihrer Haut zu wehren wissen . Auf in den Kampf für un¬
fern Kandidaten , unter der Parole „Für Wahrheit, Freiheit
und Recht ! "

(Stürm . Bravo !)
Auf Anregung aus der Mitte der Versammlung wurde

sodann ein katholischerMännervereiir der Mit -
t e l st a d t gegründet , der sich demnächst unter Leitung des

l

t 1 d . ftatbT l‘£ lion riaa) Leipzig engagierre. - Am
Professor »J 0 Bologna im Alter von 70 Jahren der
der seit iJ ?? Mineralogie Luigi Bombicci « Porta ,

= an der dortigen Universität tätig war.
» eillein .^ deues . Der Delegiertentag der All -

deni Nr»..^ utschen Kunstgenossenschaft, der
r Men das Vorgehen des deutschenReichs -

2nu ?* iS. Sachen der Weltausstellung von
Nach Stellung nehmen soll , ist auf den 26 . Mai
das » einberufen . — Das Liszt - Denkmal,
följrt m s^ uttgarter Bildhauer A. Fremd aus-
^ufjt

'
ell,»? ?Eit fertig gestellt , daß demnächst mit seiner

Nxt» in den königl . Anlagen zu Stuttgart be-
‘2 . den kann. Al» Enthüllungstag ist der

' der Geburtstag des großen Tonmeisters,
Mer r Das Denkmal für den berühmtenChe -
Mitut Dr . KekulS , das vor dem chemischen
e Juni ^ o " " er Universität errichtet , wird am

Das Denkmal ist von dem Bildhauer
Piz , lng entworfen worden . — Zur Erlangimg

, " " cu für e in neues Gerichtsgebäude in
das hessische Justizministerium Preise von

a?°d und zweimal je 2500 Mk . für in Dcutsch-
Architekten ausgeschrieben . Unter den

Kirben außer Sachverständigen von Mainz
Henrtci - Aachen und W allst -Dresden

Kn Ei » »?^
. .2n Chur fand am 21 . Mai auS Anlaß

^ yeM ^ hung des Fontana - Denkmals ein
Volksfest statt, das zur Erinncrnng an die

bündnerischen Freiheitskriege (1499) errichtet ist . Das
Denkmal ist ein Werk drS Bildhauers R. Kißling in
Zürich .

— Vom Theater. „ Drei Jahre " betitelt sich
e'nr nmes Volksschauspiel von P a u l B 11 s s 0 n , dem
Ailtor von „Rühmlose Helden "

. Das Werk wurde
für daS Residenztheater in D r e s d e n angenommen .
— Alfred d e Muffels Koniödte „M an
f 0 l l n i ch t s v e r f ch w ö r e n" in der Uebersetzung
des Schriftstellers Dr . Par»l Goldmann fand bei der
Erstaufführung in I r a n k f u r t a . M . gute Auf
nähme . — „Die Untersuchung " , Drama in
zwei Akten von George H e n r i 0 t, welches das
Repertoire des Antoine -Beaters in Pa r i s be>
herrscht und soeben in Wien durch Novelli mit
großem Erfolge zur Darstellung gelangt ist, erschien
im Verlage von Felix Bloch Erben , Berlin . —
Max Halbe bat ein neues Schauspiel „D c r
S t r 0 m " vollendet, das vom W i e n e r Burgtheater
zur Aufführung angenommen worden ist . Erst nach
dieser Premidre wird die Novität von andern Bühnen
gegeben werden . — August E nn a, der bekanilte
Komponist, arbeitet, wie aus Kopenhagen ge
meldet wird , an einer neuen Oper : „ DerToddes
A n t 0 n i u s" . Das Werk wird eine Fortsetzung zur
„ Kleopatra" bildenHerrn v . Hülsens offizielle Er¬
nennung zum Generalintendanten in Berlin dürfte vor¬
aussichtlich während der Anwesenheit des Kaisers bei
den diesjährigen Festspielen in Wiesbaden vollzogen
werden . Hierniit tritt das Ende der provisorischen Ver¬
waltung ein, die v . Hülsen selbst gewünscht hat, unr den
Versuch zu machen, ob sich die Verwaltung der Berliner
königlichen Bühnen mit der gleichzeitigen Leitung des
Wiesbadener Hoftheaters vereinigen läßt . — Maurice
Maeterlinck hat sein eben vollendetes Werk , die
Komödie „Die Versuchung des Antonius "

, dem
Deutschen Theater in Berlin zur Aufführung übergeben .
Die Dichtung , in welcher Maeterlinck znm ersten Mal
humoristische Wirkungen anstrebt, wird in Paris
im Herbst vom Thöstre Antoine gegeben werden .

Herrn StaStmcßncr Kaiser konstituieren wirb . Dieses
Resultat der gestrigen Versammlung ist mit besonderer
Freude zu begrüßen, zeigt es doch , daß auch in der Zen¬
trale der Residenz katholische Männer sich finden, die an
der Verwirklichung unserer Bestrebungen tatkräftig und
opferwillig mitzuarüeiten gewillt sind .

Der Vorsihelide machte dann noch die Mitteilung , daß
wahrscheinlich in der Pfingstwoche eine größere ZentruinK
wahlerversanimlung stattfinden werde, ferner daß der Herr
Landgerichtsrat heute ( Samstag ) abend halb 9 Uhr in
G r ü n w i n k e I und am nächsten Mittwoch in Bulach
Versammlungen abhalten werde . Die hiesigeil Partei¬
genossen sind zur Teilnahme an diesen Exkursionen freimd-
lichst eingeladen. Wiederholt wurde auf die Notwendigkeit
einer genauen Kontrolle der Wählerlisten hinge¬
wiesen , sowie eine Tellersammlung zugunsten des Wahl¬
fonds veranstaltet , die 27 Mark einbrachke . Mit einem
stürmisch aufgenonlmenen Hoch auf Herrn Landgerichtsrat
Schmidt erreichte die so erfolgreich verlaufene Versamm¬
lung um halb 12 Uhr ihr Ende.

— Geweih -Ausstellung . Donnerstag mittag 12 Uhr
wurde die unter dem Protektorate des ErbgroßhcrzogS
stehende badische Geweih -AuSstellung im OrangettegebSude
des Botanischen Garten» tu Anwesenheit deS GroßherzogS -
und ErbgroßherzogSpaareS , der Prinzessiu Wilhelm, der
Fürstin Lippe und der Prinzen und der Prinzessin Max
eröffnet . Forstmeister LouiS auS Baden begrüßte die
hohen Herrschaften mtt einer Ansprache, worauf dieselbe»
einen Rundaang durch die Ausstellung machten und daselbst
biS ’/*2 Uhr verweilten . Dem Großherzog wurde beim
Verl affen der Ausstellung von dem Grafen Douglas namens
des Komitee» eine goldene Gedächtnismedaille überreicht .
Seine Königliche Hoheit dankte hierfür und sprach den
sämtlichen anwesenden Herren seine Beftiedigung über die
Ausstellung au » .

a . Fftdclitas . Den
rühjahrSprogramm der
■aufleute und Beamten, wird am kommenden Dienstage

den 26. Mai , abends 9 Uhr, der hochw. Herr Kaplan St .
Waibel , Ehrenpräses des Vereins, halten und über ein
sehr zeitgemtzes und wichttges Thema sprechen : „Die
Pflichten des katholischen ManneS "

. Die
Mitglieder werden an dieser Stelle darauf hinaewiesen
und so höflichst wie dringend um pünktliches , zahlreiches
Erscheinen gebeten .

— Zur Hundertjahrfeier des Leibgrenadier -
RrgimeutS . Eine Zeltstadt von koloffaler Ausdehnung
ist über Nacht auf dem Meßplatz entstanden . Um die Fest¬
gäste vor jeder Unbill der Witterung, nicht bloß vor den
Unannehmlichkeiten de« RegenS , sondern auch vor stechenden
Sonnenstrahlen zu schützen, hat die bekannte Firma Stroh¬
meyer aus Konstanz im Aufttag deS Festkomitee» 13 Riesen¬
zelte (1 für Offiziere und 12 für die Unteroffiziere und
Mannschaften ) aufgeschlagen , welche von sachkundiger Hand
in kürzester Frist zu gemütlichen Wirtschaftsstuben nmge>
wandelt worden sind. In jedem Zelt stehen 50 lange Tische
mit je zwei Bänken , auf denen 20 bis 25, also insgesamt
etwa 15,000 Mann bequem Platz finden . Die Zelte sind
durchweg mit Gasleitungen versehen, die Tische mit Papier¬
stoff überzogen . Bei jedem Zelt befindet sich ein Buffet und
eine Küche mit zwei Riesenkeffeln; hier sieht man auch ganze
Berge von Biergläsern und Maßkriigen . In der Mitte deS
FestplatzeS sind zwei Musikpavillons und ein Podium für
daS Festspiel aufgeschlagen . Die Mahlzeit ist auf Sonntag
mittag 1 Uhr festgesetzt , um 5 Uhr wird das Festspiel
wiederholt und abend « findet großer Zapfenstreich statt.
Bei eintretender Dunkelheit wird auf dem Lauterbcrg ein
Feuerwerk abgebrannt. Der WirtschaftSbetrieb dauert bis
nachts 12 Uhr .

D DaS Feuerwerk , das nächsten Sonntag abend 9 Uhr
auf dem Lauterberg aus Anlaß der Hundertjahr¬
feier deS Leibgrenadier - ReaimentS abgebrannt
>vird , wird am besten von der Beiertheimer Allee, vom
Tiergartenweg und vom „ neuen Weg " am Südufer des
Lauterstes aus besichtigt werden können. Der südlich des
Meßplatzes (zwischen dem Meßplatz und dem neuen Weg)
gelegene Platz ist ausschließlich für die Aufstellung der
Festteilnehmer bestimmt . Dieselben werden vom Festplatze
(Meßplatzc ) aus nach dem Orte der Aufstellung geführt
werden . Der südliche Teil des Tiergartens , in welchem der
Lauterberg liegt, wird für jedermann abgesperrt sein.

— So »Verzüge . Ans Anlaß der Jubiläumsfeier
des Leibgrenadier - RegimeutS Nr . 109 in Karls¬
ruhe werden am 24 . Mai folgende Sonderzüge ver¬
kehren die AnkunftS - und Abfahrtszeiten auf den einzelnen
Stationen werden durch Schalteronschläge bekannt gegeben :
a . H infahrt : 1 . Offenburgab 5»» V., Karlsruhe an 731 V.
(mit Halt auf allen Stationen ) . 2 . Freiburg ab 4 ^2 V .,
Karlsruhe an 759 V . (Halt auf allen Stationen von Frei-
b» rg bis Offenburg) . 3 . Heidelberg ab 6&2 V ., Karlsruhe
an 8*6 V . (Halt auf allen Stattonen ) . 4. Mannheim ab
7<x> SS., Karlsruhe an 823 V. (Halt auf allen Stationen von
Schwetzingen bis Karlsruhe) . 5 . Pforzheim ab 7 18 V.,
Karlsruhe an 828 SS. (Halt auf allen Stationen ) , b) Rück¬
fahrt 1 . Karlsruhe ab 932 N., Offenbnrgan II 23 N . (Halt
auf allen Stationen ) . 2 . Karlsruhe ab 9*2 N ., Freiburg
an 1 «« V . (Halt auf allen Stationen , ausgenommen Schutter¬
walds 3. Karlsruhe ab 8^ N ., Heidelberg an 10i ° N. (Halt
nur auf den Stationen von Bruchsal bis Heidelberg ; An¬
schluß an den um IO2» N . nach MoSbach abgehenden Zug
387). 4 . Karlsruhe ab II «3 N., Mannheim an 12" V .
(Halt ans allen Stationen ). 5 . Karlsruhe ab 11*2 N., Pforz¬
heim an 12»» V . (Halt auf allen Stationen , ausgenommen
Bilfingen), Zug 1243 (Pforzheim ab II 33 N .) wartet den
Sondermg ad .

O Almenraufeh mb Edelweist . Wir machen noch¬
mals an dieser Stelle darauf aufmerksam , daß daS mit so
großem Beifall anfgenommene bayerische Volksstück morgen
(Sonntag ) abend (Beginn 8 Uhr , Ende 11 Uhr ) im Festsaal
der 3 Linden (Rheinstr.) zum letzten Mal und zwar zu er¬
mäßigten Preisen (1 . Platz 60 Pfg . , 2. Platz 40 Pfg .,
3 . Platz 20 Pfg .) gegeben werden wird. Der Ertrag ist zn
einein wohltätigen Zweck bestimmt . Wer ein paar genuß¬
reiche Stunden verleben will, versäume den Besuch nicht.

® Kaiserpineorama . Manchmal wird in diesen
Tagen eines militärischen Jubelfestes der Blick der alten
Soldaten bei den Klängen der alten Kriegsfanfaren rück¬
wärts schauen — um ein volle» Menschenaller rückwärts —
in die schweren Tage, da es über den Rhein herüberdonnerte
in dumpfem Rollen und der südliche Horizont in Glut ent¬
brannte vom Sturm auf Straßburg und viel treue » Blut
floß für die Besteiung der alt angestammten Provinzen auf
dem linken Rheinufer. Da wirkend» Kriegsbilder auS
dem Feldzug von 1870 — 1871, welche in der nächsten
Woche daS Kaiser Panorama vorführen wird, wie illu -
strirte Erinnerungen an jene große Zeit. In 50 Bildern
wandeln dieselben an unserem Auge vorüber von S aar -
b r ü ck e n und von der Erstürmungdes Geisberges und W ö r t h an
durch Gravelotte , Dionvill « , Courcelles , Sedan ,
Orleans , Le - ManS , Pari » bis zum siegreichen Ein¬
zug der Armeen in Berlin.

* Unfall . Gestern abend kurz vor 10 Uhr stieg die Ehe¬
frau eines hiesigen Eiscndrehers mit ihrein sechsjährigen
Knaben, den sie auf dem Arm trug , am Mühlburgertor von
einem nur noch wenig in Bewegung befindliche !» Straßen¬
bahnwagen u>»d stürzte dabei zu Boden. Sie stand zwar
sofort wieder auf , brach aber nach einigen Schritten ohn^
mächtig zusammen. Sie wurde nach der Polizeistation am

Muhlburgertor verbracht, wo sie sich „ach einer Stunde
wieder soweit erholt hatte , daß sie mit rhren» herbeiae,
rufenen Ehemann nach Hause gehen konnte . Die Frau sewst
hat sich durch den Sturz keine Verletzungen zugezogen , da,
gegen hat das Kind leichtere Verletzungen an, -Kopf davon
getragen.

O Rad-Diebstahl . Ans einem HauSgnnge in der
Krregstraße stahl ein Unbekannter ein Adler-Fahrrad Modell
52, mit Frcilanf, im Werte von 225 Mark.

'

Neueste Nachrichten.
Amsterdam , 22. Mai. Seit ihrer Hochzeit hielt

die Königin zum ersten Male wieder unter dem Jubel
des Volkes ihren Einzug in Amsterdani. Die ganze
Stadt ist beflaggt . Die Königin erschien mit dem
Prinzen Hendrik auf dein Balkon des Palais, wo ihr
ein Ständchen gebracht wurde . Die Königin sieht
frisch und blühend, jedoch gegen früher auffallend
niager ans. (Fr . Z . )

Rom, 23 . Mai . Nach einer Meldung des „ Gior
nale d 'Jtalia" soll der Papst die deutschen Bischöfe
aufgefordert haben, bei der bevorstehenden deutschen
Reichstagswahl die deutsche Regierung in jeder i >Y
ziehung zu unterstützen. (Das ist eine der bekannten
Enten , die zu Mahlzeiten öfters über die Alpen nach
Deutschland fliegen . D. R .)

Bigo (Spanien) , 23 . Mai . Die Offiziere des hier
liegenden Deutschen Geschwaders gingen gestern an
Land, um dem deutschen Konsul

' und den spanischen
Behörden Besuche abzustatten. DaS Linienschiff

Wittelsbach" hat ein Dampfboot , das hier ausge-
laufen war , wieder flott gemacht .

London , 23 . Mai. Der „ Cacholic Gerald
" ver¬

öffentlicht den Wortlaut einer Adresse öritifdjcr Katho¬
liken an den deutschen Kaiser, worin ihm für seine
Haltung gegenüber seinen katholischer , Untertanen und
für seine höfliche Behandlung des Papstes Dank aus-
gedrückt wird zugleich mit der Hoffnung , der deutsche
Kaiser werde mit dem Schutz der Kachoiiken in, Orient
betraut werderr . (Bad. Pr.)

Tanger, 22 . Mai . Aus Fez werden folgende Ein-
zelheiten über einen Abfall des Zemniursstammes ge¬
meldet : Am 16 . Mai fiel eine Abteilung des Zem-
nnrrsstammes vom Sultan ab und griff Fez au . Die
Truppen des Sultans machten einen Ausfall und
warfen die Kabylen auf Mekinen zurück . Auf den,
Wege dorthin wurde den ZemmurS der Rückiveg ab¬
geschnitten. Sie gerieten zwischen zwei Feuer und ver-
loren gegen 100 Tote und zahlreiche Verwundete .

Karlsruher Ttandesbnch - Auszüge «
Geburten : 14. Mai . Frieda , Vater Ernst Haag,

Schlosser . — 16 . Mai . Frieda Maria , Vater Hch . Horadam,
Former. — Emil, Vater Emil Bögtlin, Wirt . — Willi
Fried ., Vater Jak . Groß, Reserve-Führer . — 17 . Mai .
Karl Jakob Otto, Vater Jakob Jahncr , Kutscher. —
Margarethe Elisabeth, Vater Ferdinand Eckert, Kanzlei¬
assistent. — Sldolf JnlinS , Vater Christian Hittler , Eisen¬
dreher . — Friedrich Wilh , Vater Fried . Wichler, Lokomotiv¬
heizer. — 18. Mai . Robert Johannes Benjamin, Vater
Rob . Schillinger, Missionar. — Ella Karolina Gretchen
Vater Karl Dörich , Bahnarbeiter . — 19. Mai . Paula , Vater
Johann Trützler , Maurer .

Todesfälle : 19. Mai. Wilh. Wenz , Revisor , ein
Ehemann, alt 49 Jahre . — 20. Mai . Marie Kleehamnier ,
ledig, alt 34 Jahre . — Helene Haffner, alt 20 Jahre , Ehe¬
frau deS Bahnasststenten Wilhelm Haffner . — Adolf Binal ,
sind , ing., ledig , alt 21 Jahre . — Anna Grnber, Truckerei¬
arbeiterin, ledig, alt 21 Jahre . — 21 . Mai . Thcod. Reif,
Taglöhner, gesch. Ehemann, alt 27 Jahre . — Alwin Kühn ,
Schlosser, ledig , alt 20 Jahre . — Sofie Schniitt, alt 58 Jahre ,
Ehefrau deS Werkmeisters Eduard Schmitt. — Franz Blum-
Neff, Kanzleidiener a . D ., ein Ehemann, alt 76 Jahre . —
Ernst Hartmann , Noviz , ledig , alt 19 Jahre . — Slmalie
Schindele , alt 33 Jahre , Ehefrau des MaschinenarbcitcrS
Franz Schindele .

Nuswärttae Todesfälle .
Worblingen : Donat Pstugcr, 811 . — Espasingen :

Konrad Moser , 34I . — Sauldorf : Franz St
’nöcr Pfender,

67 I . — Iestetten : Eduard Fischer, Adlerwirt, 56 I . —
Freiburg : Joseph Picard , Privat . 87 I . ; Marin Reichen¬
stein geb . Dold, Witwe, 86 I . ; Friedrich Schneckenbiirger,
Apotheker , 49 I . — Sich karren : Emil Engist, 78 I . —
Offenburg : Franz Deger, Aktuar, 33 I . — Baden -
Baden : Hermann Hilger, Schreiner, 20 I . — Wein¬
garten : Aloir Karlein, Oberlehrer a . D ., 86 I .

Grosrh. Hoftheater «
Sonntag , 24 . Mai . Abtl. 6 . 60. Ab .-Vorst Mittel¬

preise . Undine , roinantische Zanberoper in 4 Akten, nach
Fouquä'S Erzählung frei bearbeitet, Text und Musik von
Sllbert Lortzing ; Bertalda : Annie Schiroky vom OpcrnbauS
in Frankfurt a . M ., Kellermeister HanS : Paul von Bongardt
vom Stadtthcater in Straßburg als Gäste . Anfang halb
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Dienstag , 26 . Mai . Slbtl . A . 59 . Ab .-Vorst . Miitelpreise .
per Pnioermacher |« Aiiriiderr, Oper in 4 A . von 91. v , Frey¬
dorf , Musil von Th . Baoe. Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 10 Uhr.

Briefkasten der Redaktion.
Sf. SJact) § 51 Ziffer 3 deS badische» Beamtengesetzes ,

das nach feinem S 135 ( -Faffung von 1890) auch auf Ei -
Anwendung findet, triit eine Schmälerung oder Einstellung
Ihres Ruhegehalts nur dann ein, >oe » n Sie ans einer
Wiederverwendung im badischen staatlichen Dienst
oder im Dienste eines a n d e r il S t a a t c s , des Rei¬
ches , einer Kirche . Gemeinde oder eines weiter,»
kommunalen Verbandes oder im Dienste einer
landesherrlichen Hof - oder Hansvcrivalt -
ung ein Einkommen neben Jbrem Ruhegehalt beziehen ,
das den Einkommeiisanschlag, oer der Berechnung Ihres
Ruhegehalts zugrunde gelegt worden ist , nn» mehr als zehn
Prozent übersteigt . Jeder Einkommeiisbezng ans andern
als den obigen Quellen hat keine Kürzuiig Ihres Ruhe¬
gehalts zur Folge. Sie haben diesen EinkommcnZbezug
deshalb auch n i ch t in der Erklärung anzngebe» , die Ihnen
jedesmal bei der Riihegchaltszahliing im Dezenrber vom

Die „Berlinische Lebcns- VersichernngS -Gesellsäiaft",
deren 66. Geschäftsbericht wir heute tn» Inseratenteil des
zweiten Blattes veröffentlichen, ist die älteste Preußische
Lebens-Versicherungs-Slktien- Gesellschaft . Aufgrund ihres
bedeutenden Sicherheitsfonds zählt diese Slnslalt zu den
am besten fundierten deutsche» Lebeiis-VcrsichernngS -Ge-
sellfchaften ; ihre liberalen Versicherungs-Bedingungen
(Zahlung der vollen Vei-sicherungssmmne im Selbsimord-
falle nach dreijähriger , bei Tod infolgc Duells nach ein¬
jähriger Bcrsichernngs-Tdaiier ) können als äußerst günstig
bezeichnet werden.

Bekanntmachung .
Nr . 9807 . Nachdem der Schleifweg zivischen Hündelstratze und Eisenbahn-

straße durch Herstellung der Bachstraße entbehrlich geworden ist, beabsichtigen
wir, denselben als öffentlichen Gemeindeweg einzuziehen .

Wir bnngen dies mit der Aufforderung zur öffentlichen KemitiiiS , etwaige
Einsprachen hlrraeaen binnen 14 Tagen anher geltend zu machen.

KarlSrM , Mai 1903 .
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher .

LMver ,
in 2—3 Monat bereits
legend, halbgewachsene ä

1 .20 Mk . , größere 4 1 .40 Mk. , von 20
Stück an franko . Preisliste umsonst.
V . Lgenbsrg «r, Hainffahl («Ke«).

Freundlich möbl . Zimmer
an einen solide» Herr» aus sofort oder
später zu vermieten . Näheres Adler -
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Sonntag , den 24 . Mai 1903.
KatholischeStadtpfarreiSt .Stefar.
5 */» Uhr Frühmesse .
6 1/ , Uhr HI. Messe .
7 '/- Uhr hl . Messe .
8 '/ - Uhr hl . Messe .
9 '/ - Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt

und Hochamt.
11 '/* Uhr KindcrgotteSdienst mit Predigt .
2 '/ « Uhr Christenlehre für die Knaben .

3 Uhr Andacht zum hl . Geist .
7 ‘ s Uhr Maiandacht mit Predigt .

Bernharduskirche .
6 Uhr Frühmesse .

7 ' , Uhr hl . Messe.
8 ' / , Uhr KindcrgottesdicnstmitPredigt .
9 ' /- Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 ' /- Uhr Andacht znm hl . Geist.

7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
St . Vincentiuskapelle.

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

5 '/ * Uhr Maiandacht .
Liebfraueukirche.

6 Uhr Frühmesse .
8' /, Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
91/» Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Messe.
1* U Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 / t Uhr Andacht zum hl . Geist .

7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
St . Bonifatiuskirche .

6 Uhr AnSteilnng der heiligen
Kommunion .

6 '/, Uhr Frühmesse .
S ' / , Uhr Predigt und Amt .

2 Uhr Christenlehre füe die Knaben .
2 ' s Uhr Vesper.

7 Uhr Predigt und Maiandacht mit
Segen .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim.
8-/ . Uhr hl . Messe.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg ) .
6 Uhr Beichtgelcgenheit .

6 ' /, « . 7 ‘ ,3 IHjr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 ' /« Uhr Frühmesse .
9 ' /- Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Mädchen.

2 Uhr Vesper.
6 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Im Geschäftsgehilfinnenheim
4 '/ - Uhr Versammlung des Vereins

kathol . Geschäftsgehilfinnen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Heim¬
gange unserer unvergeßlichen
lteben Tochter und Schwester

Jda
sagen wir allen ein herzliches
„ Vergelts Gott" .

Herzlichen Dank ihrem Seel¬
sorger , dem hochw . Herrn
Kaplan Karle, für seine liebe-
undmühevvlleAufopferung , den
Barmherzigen Schwestern, den
Karlsruher Schulfreundinnen ,
den Mühlburger Erstkommuni¬
kanten , demKath.Arbeiterverein
der bad . Residenz, sowie für die
herrlichen Blumenspenden und
die überaus zahlreicheLeichen¬
begleitung .

Karlsruhe - Mühlbnrg,
22 . Mai 1903.

DietrauerndenHinterbliebenen :
Familie

Soeben ist erschienen und durch die Literarische Anstalt jin Freiburg , sowie durch deren Agentur in Karlsruhe ,
Herrenstraße 34, zu beziehen:

Wahl - Wegweiser
oder

Der Kern der Wahlnuß.
Eine Wahlrede ohne Umschweife ,

schriftlich gehalten von

Mtz MknkkWkr ,
Verfasser der „Unpolitischen Zeitläufe ".

6 . - 25 . Tausend.
Einzelpreis : 25 Pfg ., mit Porto 28 Pfg .

Reue billige Partiepreise :
100 Stück M . 20 .- , 200 Stück M . 30 .- . 300 Stück M . 36 —, 400 Stück

M . 48 .—, 500 Stück M . 50 .—.
Auf Veranlassung hervorragender Parteigenossen gibt der als einer

der Veteranen der Centrumspartei auf schriftstellerischem Gebiete sehr ge¬
schätzte Verfasser in frischem , urwüchsigem VolkStone eine Anleitung zur
Wahl , deren Gipfelpunkt in den beiden Fragen liegt :

Worauf kommt es an beim Wählen ?
Welche Partei ist die richtige?
Das Büchlein ist ein überaus wirksames Hilfsmittel

für die Wahlagitation und so recht zur Massenverbrei -
tung geeignet .

Die Wahlkomitees der Centrumspartei
werden hierdurch auf die Schrift auf-

merksam gemacht .
Verlag von J . P . Bachem in Köln ,

■ i Zu beziehen durrh jede Bnedhandlnng .
UH

Christus -Kirche Karlsruhe
(beim Mühlburger Tor).

Aufführungen

Kirchliche - Müsch
mit besonderer Berücksichtigung der Werke von

V.
Freitag , den 29 . Mai 1903 .

Anfang 8 Uhr abends . — Ende nach 8 Uhr .
Eröffnung der Kirche 7 Uhr . Eingang : Hanptportal .

Ausführende :
Sopran - Solo : Frau Henriette Mottl . Baß - Solo : $ err |
Max Büttner . Alt - Solo : Frl . Christine Friedlein .
Orgel : Herr Direktor Corn . Rübner . Tenor - Solo : Herr j

Max Pauli . Orchester: Das Hoforchester.
Chor : Geladene Damen und Herren und der Hoftheaterchor .

Dirigent : Herr Felix Mottl .

Preise der Plätze :
Auf der vorderen Empore Mk. 3 .—, im Schiff Mk. 2 .—

und auf den beiden Seitenemporen Mk. 1.—.
Eintrittskarten

und erklärende Textbücher zum Preis von 20 Pfg . sind vom 20 . Mai
| an bei Herrn Hof - Mustkalienhändler Hugo Kuntz (Laffert ' s Nachfolg .),
Kaiserstraße 114 , den Musikalienhändlern Herrn F . Dorrt , Kaiser¬
straße 159 , Herrn Fritz Müller , Kaiserstraße 221 , und bei Herrn Kirchen-

| diener Hofmann , Riefstahlstraße 2, sowie am Aufführungstage von 7 Uhr
an am Hauptportal der Kirche zu haben .

Stimmzettelpapier
für die BeichstagswaMen .

Nach dem Reglement zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag
ist für Stimmzettel ein einheitliches Schreibpapier mittlerer Güte und mittleren Gewichtes
zu verwenden . Der Stimmzettel soll das Format 9x12 cm erhalten . Wir haben ein
den obigen Vorschriften entsprechendes Papier im Format 48 ><72 , ca . 30 Ko schwer ,
enthaltend 32 Stimmzettel per Bogen , anfertigen lassen und stehen Muster hiervon zur
Verfügung .

Crekr. Lietchtliii , Karlsruhe,
Papier - G -rossliandlmig .

Stadtg/arten .
Anläßlich der Feier seines 100 jährigen Bestehens veranstaltet das 1 . Bad .Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109

Sonntag , den 24 . Mai d . Js . , nachmittags 4 Uhr,im Stadtgarten ein

Jest -Konzert.
14.

Eintritt

Musikspiel der Kapelle des
1 . Wadischen Jefd-ArtMerie-Hlegimenls Hlr.

unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten Liese.
Eintritt für ehemalige Grenadiere mit Festabzeichen und für aktive

Grenadiere frei . Für die übrigen Besucher ist der die Teppichgärtnerei um¬
gebende Wirtschaftsplatz Vorbehalten.

Abonnenten . . . . 20 Pfg.
Nichtabonnenten . . 60 „

- Programm 10 Pfg . -
Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt .
Die Stadtgarteneingänge rechts und links vom Hauptportal der Festhalle

sind geöffnet . — Für die mit Festabzeichen versehenen Konzertbcsucher und fürdie attivcn Grenadiere wird zudem das eiserne Tor bei der Tiergartenbrücke ge¬öffnet . — Bei ungünstigem Wetter wird das Konzert im großen Festhallesaal
abgehalten .

Am gleichen Tage , abends 8 Uhr ;

Jeuerwerk auf dem Lauleröerg,
veranstaltet von der Sladtgemeinde . — Eintritt in den Stadtgartcn : für die mit
Festabzeichen versehenen und für aktive Grenadiere sowie für Abonnenten frei ,Nichtabonnenten 30 Pfg .
Die Zugangswegc zum Lauterberg werden für das Publikum abgesprrrt.

-Katholischer Gesellenvettia
Karlsruhe .

Schmerzerfüllt über den We "-
durch Unglück herbeigcfützrten Ver¬
lust unseres langjährigen , treue "
und braven Mitgliedes und Ordners ,

Emil Jung ,
ersuchen wir unsere Mitglieder , st"
zur Beerdigung am Sonntaö -
den 24 . d . M ., nachmittags 3 ' / - llbr>
auf dem Fried Hofe einfinden z»
wollen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1903.
Der PräfcS

Katholischer Mäunerverem
der Ostjtadt .

Die Beerdigung unseres durch
einen Unglücksfall plötzlich aus dem
Leben gerittenen Mitgliedes

Emil Jung ,
Bahnarbeirer ,

findet heute Sonntag , den 24 . Ml»,
nachmittags 3 1/* Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Wir bitten unsere Mitglieder dem
Verblichenen , durch vollzählige Be¬
teiligung die letzte Ehre zu erweisen .

Der Borstand .

^ Sammlung 3 ' /«Uhr vor der Fried «
D hofkapclle. Vereinszeichen anlegew

Ilr eigenes Falntat

Sonnen - und
Regenschirme.

Neuheiten in großer Auswahl und zu
den allerbilligsten Preisen fweil keine
Ladenmiete ) empfiehlt

Val. Reinhart,
Herrenstratze 16 , II . Stock .

Reparaturen und Ueberziehen schnell und
billig .

Möbelfabrik und Lager
von

Pottie * Schroff ,
ILcrderstraste 57 ,

empfiehlt sein großes Lager in
allen Sorten Kasten » und Polster -
möbeln , Betten , Spiegel »
Stühlen » Bettfederu re.

Infolge eigener Fabrikation und
großer , vortheilhafter Einkäufe
streng, reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder
Preislage finden besondere Be¬
rücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Teilzahlung nach Uebereinkunft .
Aufarbeiten von Polstermöbelnbei

billigster B erechnung.

-7

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38 .

Vom 24 . bis mit 30 . Mai ist ausgestellt :

Hchmtkrejsante
Erinnerungen ans dem Feld¬

zug 1870/71.

Zur Erbauung einer neuern katholische
Pfarrkirche in Nordrarh , Amts DffeIL
bürg , sollen zur Ausführung in Akkor
vergeben werden : „

im Anschläge i»
Mk . ,

Erd - und Maurerarbeit 62989 .59
Verputzarbeit 2995 .0*
Stcinhauerarbcit : .

a . in Sandstein 31328 .85
b. in Granit 5574 .80

Simmerarbeit 6345Jf
chreinerarbeit 8223 .85

Glasmalerarbeit 252 t .40
Schlosserarbeit 2370 .^
Schmiedearbeit lloO - ' ,
Blechnerarbcit 2056 .P5
Tünchcrarbeit 975v
Dachdeckerarbcit 3012-5

Nach Prozenten der KostenberechnuW
auszudrückende Angebote , unter Anschwb
von Zeugnissen über Befähigung , Len
mund und Vermögen sind schriftlich ,
siegelt und mit Aufschrift versehen
spätestens den 8 . Juni dS .
nachmittags 3 Uhr , bei dem KathO '
lischen Stiftnngsrat in Nordrach porto¬
frei einzureichen. .

Die Pläne , Kostenberechnungen un
Bedingungen sind auf dem Rathaul
daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1903.

Krzvischösliches Wauamt .

_ Schroth ._
Mer Stellung sucht , der verlange die

. Dänisch « Vakanzenpost 1 Eßlingen
Frankfurter Börsenkurse vom 22 . Bat 1903 «

Heutig.Kurs
In Pro ».Staatspapiere

Deutsche 3' /, °/° («b«)
RerchS' Anl. M.

-
3°/

’
:

?,rcu6ii
ltr@ t“Ä

M 8l/i t» n
I s° 'o »

Bad . 4°i» St .«A . v . 1901
„ 37, Obl . (abg .) fl."

8 ' /, dto. . M.
. g>/,v . 66 (abg.) »
„ 3>/»v.l8924u9t, ,

Bayer . 4 % Adlös . ft.9
40/0 E -B -Aiil."

3 ' /,° /»E .>O. u .A .-A.
zl/a/Landeskult ."
8°/nE .-B .-Anleihe 91 L0et.b,. G

3>/
' «/»Fürstl .Bsenburg-
Biid .-Birsteinv . \fl

Hamburger 4 °/„ St -A .
8 ' /, °/» St . R . M.

Gr .Hessischet°/„St .R.
8' /, " /« Hess. St .-Anl . „
Württ .Obl. 3 -/-v . 81/S3

_ „ 37,v .65u .87
_ „ 4 von 189
z 3 > V.Sdu/9
- „ 3‘ /sBOit1893* "

8V, »onl69t 101 .40 ®.
Grieck - E .-B . v. 90 ftfr . -

„ 1VI „ Anleihe 4I.70P . 60G.
Italienische4 ' />,Rte. Lr. E" --

„ 4 »/,Rente ftfr . „
..4am .vMS .ll !u.IV 102 40 G.

Oefl. 4° /« Goldrente fl . 1035 b».
„ 4' /«Silber -Rente, . 100.75 b,.
„ 4>/ .Papier -Rente ^ —•—
„ k' j. E .-B .-St .-Sch.

Portug ^esisthe4l/,St .A.

Rumän . am.53Ue .81/W 99 00 ®.
^ am . 4°/o Rte . 0 . 90 88.50 ®.
» am. 4 «/» Rte . v. 9185 .90 G

Ruff . Tons . v. 80 M 10-0.70 G.

102.30 b, . G.
102 .40 b, . G
92.00 b, .

02.10 b, G
102 .10 b, G.
92.20 b, .
105L0P1 - G
>00 .20 ctw.bz
101.60 P .
101 P .
1 I 40P30G
13 .40P .
104 .50 P40 ®
1014 P30G

96 .90P .8 ) G.
164.4 P30G
1 2/0 P .
101 .- b, G.
101 .20 bi. G.
101 20
1 13 b, . G
101 .206, . © .

.Goldanl .v.1889
4 „ Ls . E ..B .S .1.2,89
4 „ Co „I. E . S . Sv.91
4 n Goldanl . E.2v .90
4 „ Staatsrente v.94
Schweden3ff, , .80M.

„ 8 ' /. v . 86 ..
4Serb . amort . v-lSSo
4 Span . ausl . v. 1862
1% Türken Sit . D
Ungarn4Goldr «nte M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinieröGoldanl .

4»/, °/» äußere
6°/. ChinesischeAnlelhe
4l], „ von 1898
6 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1399

101.80 P .

- 8 50P .
100.1" 8 .
76.406, . G.
-9.60 dz.

10SL etwb ,
1 0.20 °, .

105.20 P .
92.90b, .
42.40 b,
I0LN0P .

Provinzial - und Gemeinde-
Obligationen .

3' /,Frankf . L. » .(- bg.) 10,'LObz.
3 Baoen -Bad . v. 1Ä >92 20
S >l, v. 96— l90S 99.90 G
3'/,Freiburg i .B .Obti-

g
ationen v . 1363
to. v. 98—1902

4 dto . ». 1900U .1905
3>/f Heidelbergv. 1894

3
V
Sta

3
4
3

0 „ v. 1901
iarlsruhe von 1880

1889
1896
1897
1900

3>HMannhcim
"
v . 1888

3'/, „ v . 1895
3>I, - 1898 u .1903

1899 u. 1904
v. 1900

4 p v. 1901
S ' /a Stadt Pforzh . M

dto. Rom i. G . stl.
gr . Serie II —VIII

10260 P .
99 .6 1G.
,0325
300 0 .

93 .10
92.39 G.
92 .15
' 3 .40P .

100.5 P4 C
99 .60 G
99 .80
99.70 G.

102.85
06 .00 G.

1 3 00 ®.
103.0 1G.

Boavezahlt« Bankaktien.
Deutsche Reichsb . 4°/0!lr21 >6». (
Frankfurt . Bk . SK.4°/0| 193.50 G.

Badische Bank 4"/,Berliner Hdlsgcs. 4° /«
Darmstädt . Bk. 4- j,
Deutsche Bank 4°/^

„ <W .- u . Wechielbk.
„ Äerelnsdanl 4° j»Disk.-Ko,nm.<Ant .4°/»

Dresdener Bank 4°/»
Mittel ». Kreditb. i °lo
Ratlbk. f. Deutschl . 4°/°
Nürnb . Vereinsb . 4°/o
Oberrhein . Bank 4°/o
Psälpiche Bank 4" /»

,, Hypoth.-Akt. 4° „
Preuß .Bodenkred. 4°/o
RheinischeKreoitb.4°/o

„ Hyooth.- Akt. 4° /0
Schaaffh . Bankv. 4°/,
Schwär,w . Bankoer.
SüddeutscheBank 4°/0
Württ -Rotenbank 4°<»

„ Vereinsbank 4^/»
Oefterr .Ungar .Bk . 4°/»

„ Kredit -Bank i °L
Wielier Bankver . 4%

116 .40 b,.
13799 hj.
210.30 b ,
06 .6 * 50

129.30 G.
187* b
148.70 etw
115.4" b , . i

97.00 b, . G
08 . 0 b, . G

19030 ®.
14 * 0 * .
138.50 6 . ®
190 .00 G.
125 .80 bj . G
iCK. 0 G.
100* 019 @
109. ü ®
152.1' 16,. «
117 30 * 2 ®
— u ) 11 tX) b ■
' ■■2 b , G. u-

Gelsenkirchen B.- A.
Harpener
Hlberuia
Westerregeln
Bcr . Königs- u. Laura .

179 2 G.
1 2 ü h*.
178 3 * 20 ®
215.3 dz .
21 ’ 8 *

Aktien inländischer Transport -
Anstalten.

Ludwigsh.-B-xbch .4»l»j'23t .50 G.
Pfälzische Maxb. 4°/» .448 P 7 ®

Rorob. 4°/,439 .7» ®.Lamb .-Amer. Pakets. !106.8 b , G.
Rordd . Lloyd 4°/0| l»31ü * 3®
Aktien ausländische,

Anstalten
Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Sübb . tLomb. ) 5
Golthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon * r .- A.

„ „ Sl .-A.
Jtal . Mittel »l. L.500 4
Westsizilian. E.-B. 4

rr «nsport -
1.

U 14ü.40 b,
l j.2Ucu ) 4.90
—u 190.5t ®.

10
*
U9 « u -

- «9610 ®.
40.50 ®.

Jnduftrie -Aktien .
D. Metallpatronenfb
Bad . Zuckerf . Wagh. 5
Bad .Anil - u. Sodaf . 7
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst .5
Clektrizit- Allg. Ges .
Helios Köln 4
Lahmeqer 4
Schuckert
Siemens u . HalSke

Sinner Brauerei
Masch .- Fai' .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhof4

20725
7930 b, G.
438V P .
109.00 G.
109 . 0 G.
360. - b, . G.
182.00 * .

86.2 ' etw. b,
95 40 et b G
129.50 b,.

191 .40 bz . G.
231 .00 * .
119 . 10 G.
96.50 ®.
2?2 0 ® .

Bergwerks - Aktien .Bochum. Gußstahl- A-1179 00 b,.Loncorvia Bergb.-Ä.j3 .7.00 P .

73. 10 b,. G.
76 .30 G
10 99 b,.
102 . .O61.
109 10 G.

3 Raab-Oed.- Tbf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (S llzkgtb .) M.5 UngarischeGali ^ fl.
4 Vorarlberg strsr.
LffwJtal . stg o500Lc.
3LlvoriiesL .0,l >u. 0 ^
3Südiral . E.-B.<Mer.)
4 Toskanische L Fr .5 Weststc . E. v.79 ftrs.4 Russ . Siidwest E.-B.4 Wtadikawska E.-B.Anatol . E .-B.-Obl. i.G 103 .60 G.

„ Serie II 102.6
ZSaloiuqueMon .i.G . 64.50 ®

71.70 P .6!)G.

NZL iP .7 G
106.50 ®.

Prioritäts -Obligationen von
Trausportanstalten .

M. 1 2 .öo h 14 Psäipsche
b' i, »
8»/, „ eonv.
4 Böhm. Nord i . G
4 Ettiabeth . steuerpsl.
4 „ fteuersr.
4 Franz Joses „
4 Gra, -Köstachv-1902
4 Mähr . Grenjb . v . 95
5 Oest .Rordw . Obl.74

Llt. ö fl.
Süd .-Lomb . fl.

« Ai.
_ Fr . '67 .2 ) P . l0E

Ungar . Stsd . !112.10 ®.
von 1683 M . — —
I .-VIII . Emm. 9b.10P 95®
IX . Emnttision .—
von 1885 Fr . '—
Erg .-Rctz Fr . 94 .25 bz. G.

„ „ von 1895 ftrf . :86 30b . ®.
5 Prag -Dux ® . M . 105.40 P
8 . von 1396 86.20 et.6,@.

1 25
101.80 G
99 4 b, . G
I '1 .9u* v0G
10 .8 et.o .G
100.50 ».
10 >.70 P .
II .2 b, . G.
10 .90 b . G.
I07.70ct.b,®
95 .7 . G

6Cal . Pac . lll vtorig . l
bCalifornia u . Oreaon —.—
6 * ac of Mis. Comol. .—
South . Pac .SAlMtg —.—
West . -R -B »rk * . t . M . > -

4RH.Hyp. (unk .b . l902- 10 ' 70dl
4 H (unk. b. 1907 ) 102 6 ) b, . G.37, „ 97.40
37, » S . 69—82 93.50 bp4Südd .B .-Kr-Münck. 102 .00 * .
4Württ .Hvpothekenb. 10 ' .10 6 . ®.
4 Allg . Elektr.-G.-Obl. 1 >2 ä ) ®
5DortmundU »io n-L. 11100 ®.
47,Eisenbahnrenteiw . 100. 30 ®.3'/, Kib. -Obl. Preuß .

Pfdb .-Bk .( unl . 1904) 96.10 G.

Pfandbriefe .

Berzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung
3 ' z Köln- Mindeiier
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining . Präin .-Pi .
3 ' /» Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
146 90* 80®
160. 10 ®.
14 .3 etw.b ,
139 .00 P

136* 3590 ®

155 .00 etw.b,
1 <0.50 etw.b,
>31 " etw 5,

Freiburg ' Kaitt .- Fc. IbjMailänder Fr . 45 . -
m . ■■ Fr . 10 —.—

fl. 7 32 2 etw b '.Neuchateler Fr . loi3Deftetr. B. i8 '54fU00li26a0 6| .„ Kredit v f£.lou
Pappe,ih . Gräfl . fl. 7 3 .70
Ungar . Staats ! fl. l »0 344 6Venetianer Lire :30 - .

%

4Frkf . Hyp <Kr. S . 27
37, dto. S . 28. 3I U.33
4Hamb.Hyp.-B .S .341

—400 tunk. b. 1910 ,
3 >,,Mein >ng.Hypothb.
4 dto. Serie 11 M.
3 ' » dw . unk. b. 1905)
4 * fäl, . Hyp. (u . >698)
3'/, dto.
4PreusjC .- B.Kr. 1890

(unk . b . 10M )
Vi , - C .-B.-Kr . 1886
3 1/, „ C. -B -Kr. 1889
37» » 94 (unt .6.19 >9
3" , „ 96(unt .6. 190«)
4Preuß .Hyp.-Vers .Zf.
37, „ Vers.- A .-G.
3 I, „ Piovr . -Bk. E

XVII (unk . b . 1905)
3 >/,Preuß . Psdbr .-Bk.

E .XVIII (unf. l908)
4 Preuß . Psdbr .-Bk . E

XVIII lun!.b. l908)
4Preuß .Pidbr .-Bk . E.

XIX (unk. b. 1909)

10U b, ®.
97 .20 bz. G.
103* 0* 2 )®
97 70 b , G
U0 .7U6, . 8.
97.7 6 . G
101.70* 60®
09^ . 6,.
101.10 ®.
97.3 ) 0 .
- .3 ) ®.

97.30
97 .93
100.41) 3 .
97.10 ®.

96.80

97 ®.

102.00 ® .

102.00 G.

Unverzinsliche Lo,e .
Ausbach-Gunzh. fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .30
Fumländer Thtr . 10

6 . 30 b, .
36 .60 B,.

Bcrfallene Coupons .
Imerik . R. -A. ,«hlb. D . 1 >4 .18 -
Argent . . . . . . Pejo -
Mexlk . Peio 3ilb . 1.78 ' /«
Oesterreich . . . Kr. 10 >1 85.25
Ruff. Rbl . . . . K* i * o . 215. -
Gold » Silber und Banknot «)«.
Englische Sovereigns 2 .38
2>) Franken - Stücke 16.22
Oesterr fl 8 Stück —
Gold-Dollars IDoll . 4 .1 ' ' ' /«
Belg. Roten Frz . iM 8 . 5
Franz . . . ,, 10-3 81 .20
Ocsterr ..U»g Kr. ICO 85 26
Russ. (gr ) Rol. 100 215.90
Schwei , Frs 100 81 .20

Wechsel.

Amsterdam . . . . . fl. 100
Kurze Sicht

16 .90 b .
27,—3 Monate

Autwerven-Brüssel . . Fr . luO 8I ."5-81 bj. — .
Jlatirn . Lire 100 81.2 ) b , —
London . Site. I 20.45 ,455
Rew-Aork (3 Tage Sicht ) D . 100 .-
Paris . Fr . 100 81.20.25.20
Schweiz. Bankptätze , Fr . 10» 81 .25 b | —
Wien . Kr. 100 85. 25 b, .

dto. -

Retchsbank-Diskonto . . . . . . 3 ' /,7 «.
Frankfurter Privatdiskont 3*i»o®

Prämien -Erktärung : 26 . Mai . Abrechnungstag« - 26. Rai .

» erantwortlichr Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . - Für Kleine badische Chronik , Lokaler , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler .Mffenschaft : Heinrich Bogel . — Für Handel »nd Verkehr , Haus - und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — RotationS -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft
Adlerstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

RotierungStaqe sür Protongationsiäyc 25 ., 26.

Für Feuilleton , Theater , Konzerte, Kuust ^ ^he,
a der Aktienaesellfcha t . Bad enta in » ari»

M- t >9 »

Kunst und
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